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SU Evangelium, zu verkindigen 
SA Denen, die auf Erden fiben 
und wohnen, und allen Hti- 

den, und Sefchledytern, und 
Sprachen, und Völkern, und 
fprach mil arofer Stimme: 
£ürdtet @ott, und gebe 
ihm die Ehre; denn die Zeit 
feines @erichts il kommen, 

und betel anden, der gemacht 
A hat Ainmel, und Erde, und 

A leer, und Die Waffer- 
brunnen. Dfik. Job. 14, 6.7. 
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lere in the world, 
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Gebet zum NReformationsfeit 


1. Gott ift mein Hort, 5. Gott, deinen Nat, 

Und feinem Wort Die Mifjetat 

Soll meine Seele trauen; "Der Sünder zu berfühnen, 

Sch mwandle hier, Den fennt’ ich nicht, 

Mein Gott, vor dir War’ mir dies Licht 

Sm Glauben, nicht im Schauen. Nicht duch dein Wort erfchienen. 
2. Dein Wort ift wahr. 6. Nun darf mein Herz 

Laß immerdar Sn Neu’ und Schmerz 

Mich deine Kräfte fchmeden; Der Sünden nicht verzagen; 
Laß feinen Spott, Nein, du verzeihit, 

D Herr, mein Öott, LZehrit meinen Geift 

Vom Glauben mich abjchreden. Sm Glauben „Vater“ fagen. 

3. Wo fand’ ich Licht, 7. Mich zu erneu’n, 

Wofern mich nicht Mich dir zu weih'n 

Dein Wort die Wahrheit Lehrte? Sit meines Heils Gefchäfte; 
Gott, ohne fie Durch meine Müh’ 

Verjtünd’ ich nie, Vermag ich’3 nie, 

Wie ich dich würdig ehrte. Dein Wort gibt mir die Kräfte. 


4. Dein Wort erflärt 8. Herr, unfer Hort, 

Der Seele Wert, Zap dies dein Wort 
Unjterblichfeit und Leben; Mir Licht und Freude geben; 
Daß dieje Zeit &3 jei mein Teil, 

Zur Emigfeit E3 fei mir Heil 

Mir von dir fei gegeben. Und Kraft zum emw’gen Leben. 


€. 3. Gellert 


PACIFIC LUTHERAN 
THEOLOGICAL SEMINAR 
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Luthers 95 Thejen 


Broteftanten überall in der ganzen Welt begehen den 
31. Oftober al Gedenktag der lutherifchen Neformation. Ar 
diefem Tag, im Jahre 1517, fehlug ein Auguftinermönd und 
Profejior an der Univerfität von Wittenberg, Martin Luther, 
95 Thefen an das Bulletinbrett der Univerfität, an die Tür 
der Schloßficche zu Wittenberg, in welchen er gegen den Ablay- 
handel protejtierte, der damals allerorts im Schivange ging. 
Solche Protejte waren feine Geltenheiten; jeit Sahrhunderten 
Ivaren fie erhoben worden, aber mit wenig oder feinem Erfolg. 
Aber diefe Thejen Luthers verbreiteten jich in 14 Tagen vie 
ein Kauffeuer iiber das ganze Deutjchland, und in vier Wochen 
jollen fte auf den Straßen Konjtantinopels gelejen worden fein. 
Das Endrefultat derjelben war die Neformation der Kirche. Was 
var an diefen Thejen jo außergewöhnlich? 

Der Ablaghandel erwuhs aus dem Bußihiten der alten 
Sirche. Grobe Sünder, bejonders jolche, die in der Verfolgung 
ihren ©lauben verleugnet hatten, mußten ihren Mitchriften 
den Beweis liefern, daß ihre Neue echt war, indem fie die bon 
ihren Priejtern bvorgefchriebenen Werfe verrichteten, ehe fie in 
die Kirche wiederaufgenonmen wurden. Unter geivijjen Im= 
ftanden aber mußten dieje Bußübungen geändert oder gemindert 
iverden, und das war der Ablag. Allmählih wurde es den 
Büßern erlaubt, Geldjpenden an Stelle der geforderten Buß- 
übungen zu entrichten — eine Üinderung, die oft beiden Par 
teien jeher willfommen war. Dann famen die Kreugzüge, und 
die Abläjie wurden dann benust, um Teilnehmer für diefe 
Unternehmungen zu werben. Ieglide Beteiligung an diefen 
Streuzzügen oder Geldipenden für die Unterjtüßung derjelben 
wurden al Erjaß für die aufgelegte Bußübung angenommen. 
AS die Kreugzüge troß aller Vemühungen päpftlicherfeits zu 
Ende famen, hatten diefe ©eldjpenden einen jo großen Teil 
des InterhaltS der Kirche gebildet, daß man ohne Vorwand den 
Ablaß benußte, Gelder für die dverjchiedenen Unternehmungen 
der Kirche zu jammeln. Die Migbräuche, die fich in den Ablaf- 
handel mijchten, arteten in öffentliches Ärgernis aus. Sie ivaren 
mit ein Grund des allgemeinen VBerlangens nach einer Nefor- 
mation der Kirche, welche zur Einberufung der drei großen 
Neformfonzilien- führten. Aber es fam nie zu einer wirklichen 
Neformation. Zum großen Teil war es die Erprefjung des 
Geldes, was den allgemeinen PBroteft herborrief. Auch Luther 
jweift in etliden Thejen darauf hin. 

Do noch mehr. Thefe 32 Tautet: „Die werden janıt 
ihren Meiftern zum Teufel fahren, die vermeinen, durch Ablay- 
briefe ihrer Seligfeit geiwig zu fein.” Ihefe 36: „Ein jeder 
Ehrift, jo wahre Neue und Leid hat über jeine Sünden, der hat 
völlige Vergebung von Bein und Schuld, die ihm auch ohne 
Ablagbriefe gehört." Iheje 37: „Ein jeder wahrhaftiger Chriit, 
er jet lebendig oder tot, ijt teilhaftig aller Güter Sefu Chrifti 
und der Kirche, aus Gottes Gejchenf, auch ohne Ablaßbriefe.” 
Thefe 52: „Durch Ablagbriefe vertrauen jelig zu iverden, ift 
nichtig und exlogen Ding, obgleich der Commifjarius (oder 
Ablaßvogt), ja der Bapjt jelbit, feine Seele dafür zu Pfande 
wollte jeßen.“ 

Worum es Luther zu tun war, war die fittliche Wirkung 
der Abläffe. Den Leuten wurde ein falfher Heilsiveg ver= 
fiindigt. In feinem Brief an feinen Erzbifchof, welchen er eine 
Abfehrift der Thefen beilegte, jagte Luther: „Dieje unglüd- 


jeligen Seelen glauben, daß fie ihrer Seligfeit geiviß find, 
fie dieje Ablaßbriefe faufen.” Zu diefer Überzeugung far 
bauptjächlich dadurd), daß er an Stelle eines erfranften Fun 
in der Siehe zu Wittenberg Beichten hörte. 


ALS Luther die Thefen verabfaßte, verivarf er die DIR 
nicht gang und gar; tatfächlich war er an vielen Bunften * 
noch im Unflaren. Darum wurden auch) die Thefen al$ „Ge 
jtand üffentliher Beiprehung” auf einer der iwöchentl 
Disfuffionsitunden angeboten. In den Worten Dr. W. £ 
Daus (The Leipzig Debate, ©.45): „Er trat hervor in 
einfältigen Glauben eines ehrlichen Fragejtellers mit der % 
daß irgend jemand, der es fonnte, es ihm jagen jollte, 
welchen Recht der Abla verfauft wide und wozu er ni 
jei.“ Die Thejen waren eine bejcheidene Frage: „Habs 
recht?” — nicht eine pojitive Erflärung an die Welt: 
babe recht.” 

65 war dies nur der erite Schritt, aber geängjtete ©i' 
entdeeten die darin enthaltene Wahrheit: Abläfie find 
nötig, ja jie fönnen die Seligfeit nicht wirfen. Der Sünder - 
vor Gott gerechtfertigt und felig allein durch Gottes Gi 
indem er im Glauben die Gerechtigfeit annimmt, die für 
Durch das Werf, Leiden und Sterben des Heilandes Sefu E) 
exivorben worden ijt. Und der Sturm, den die Thefen in 
Europa erregten, hatte unter Gottes Fügung die Nefornm 
der Stirche zur Folge. Theo. Hoyer 


Der Hammer, der Feljen zerfchmeißt 

Se öfter wir die mannigfaltigen Segnungen der Ti 
rifhen Kirchenreformation betrachten und auf das Wüttel |} 
dDucch welches Luther diejelben feinen Zeitgenofjen und der 9 
iwelt übermittelt hat, dejto größer und gewaltiger will ung 
Wunder der göttlichen Allmaht und Gnade erjcheinen. 
unmillfürlich denfen wir an den majejtätijchen Yusruf des 
beim Propheten Seremias (Stap. 23,29): „Ift mein Wort 
iwie ein Feuer, jpricht der Herr, und wie ein Hammer‘, 
Selfen zerjchmeigt?“ 

Wohl nie zuvor hatte eine menjchlide Organifation 
jo feite und jcheinbar unüberwindlide Herrfchaft über 
Menjchheit an fich geriijen wie das Bapjttum in Guropa. 
der eijernen Faujt einer beherrfchten Obrigfeit unterjtüßt, 
e3 Leib, Seele und Geijt der Menfchen in Fefjeln gelegt. 
der perjünlichen Freiheit war es aus. Man mußte denfem 
handeln, wie e3 die Vorfcehriften aus Nom forderten. Wer 
nicht fügen wollte, mußte gar bald die eijerne Kauft fit 
Ale Berjuche, in diejer traurigen Lage Wandel zu jchw 
icheiterten, ehe fie recht in Gang famen. Tiefe Nacht lag 
der Erde. 

Nun fam Luther, arm, gering, ohne Anjehen, ohne wi 
ohne Ahnung, aber mit einem Heißhunger nad Gereht 
und Herzensfrieden. Ohne jelbit die Tragweite feines Scht 
zu ahnen, wagt er eS in feiner Seelennot, gemwijje Lehren 
berrfchenden Kirche in Frage zu ziehen. Er läßt den U 
Schein des göttlihen Wortes auf den Schutthaufen des 
lien Greuel3 fallen und offenbart der Welt, wie wer 
„Braut Ehrijti” vom Wort des Bräutigam3 abgewichen 
Die Weigerung des päpjtlichen Stuhles, diefe Differenzei 
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hte des göttlichen Wortes ernftlich zu erwägen und ins reine 
I bringen, treibt ifn nur zu fieferem Studium und eifrigerem 
'hugen. So wurde eine VBeivegung eingeleitet, die fich nicht 
impfen ließ und fchlieglich nach langem Ningen der Menjch- 
it das edeljte Gut, die Freiheit, wiedererftattete. 

Alles diejes allein ducch das Wort Gottes. Luthers Waffen 
ren nicht fleifchlich, jondern geiftli. Der Hammer, mit 
Ilchem er dort die Thefen an die Tür der Schloßfirche be- 
Ültigte, war nur das Bild jenes allmächtigen Hammers de3 
oxtes Gottes, von welchem Seremias redet. Wonach man fich 
Yırhundertelang jehnte, mas aber mit andern Mitteln immer 
‚leder fehljchlug, das wurde nun durch die fchlichte Predigt des 
Ifortes endgültig zumegegebradt. Der mächtige Fels des 
Kpjttums war zerjchmijjen. 

Bon diefem Schlag hat fich der AUntichrift nie wieder erholt, 
sr er macht einen mächtigen Anlauf und es drohen der 
lhren Kirche Chrifti auch andere Gefahren, von außen und 
1 innen. Da möchte man oft zu energifchen, fleifchlichen 
itteln greifen, um folchen Gefahren vorzubeugen oder fchon 
hftandene Schäden zu heilen. Unferm furzfichtigen Fleijch 
Ifcheint e3 viel erfprieglicher und verfprechender, gefeßesmäßig 
I verfahren und in aller Schnelle Wandel zu jchaffen. Aber 
de follen und wollen nie vergejjen, daß wirklicher und blei- 
Inder Erfolg nur dann bewirft werden fann, wenn vie Die 
ihıte durch Die Predigt des göttlichen Wortes zur Erfenntnis 
d Annahme der Wahrheit beivegen. Luthers Erfolg läßt fich 
te auf die Tatfache zurüdführen, daß er auf dem feften und 
erfchütterlihen Grunde der Bibel jtand. Nur fo können auch 

auf wahren Erfolg hoffen. Nur Gottes Hammer fann 
' len zerfchmeißen. 
N 
3 
\ Ein Abiturient des Lehrerfeminars 
in Milmanfee, 1856 


I Degen der damals herrfchenden Lehrernot hatten im Fa= 
ac 1855 die Baftoren Fr. Zochner, 2. Duliß und Bh. Fleifch- 
mn bon Milmwaufee unter Beihilfe der Lehrer Cefert und 
feiltian Diez ein Lehrerfeminar eröffnet. CS war dies nicht 
‚de iynodale, fondern eine private Anjtalt, die man aber 
Ndmöglicjt an die Synode abtreten wollte. Die Synode 
Irnahın denn auch die Anftalt im Nahre 1857, verband fie 
it dem Prediger- und Lehrerjfeminar in Fort Wayne als 
‚larate Abteilung und gründete jomit ihr erites Xehrerjeminar. 
dm Andenfen an dieje Tatfache feiern wir darum im jetigen 
Ahr das Hundertjährige Zubilaum unferer Lehrerfeminare. 
9 Sn Verbindung damit entjteht die Srage, ob die Anstalt 
Milivaufee auch Lehrer ins Feld geitellt Habe. Sie eyiftierte 
lich nur zwei Sahre und neun Monate. Die Antivort ift Ta. 
Wer den elf Böglingen, die fich eingefunden hatten, waren bier 
‚dere Männer, welche wahrfcheinlich in Deutjchland fchon gute 
Schulung genoffen und vielleicht gar Schule gehalten hatten. 
It erjte, der entlafien wurde, war E&. VBodemer, Lehrer in 
Imaufee; die andern drei waren Louis ©. Deffner und Peter 
Del. Wir wollen den Lebenslauf Lehrer Deffners hier furz 
Aldern. 
4 As Schreiber diefes noch ein Kind var, redete jeine Groß- 
*tter viel von ihrem beliebten Lehrer Definer, bei dem fie 


in Wartburg (nahe Waterloo), SU., in die Schule gegangen 
war. Sie zollte ihn ftets ein Hohes Lob. Und das war eben 
diefer Deffner aus dem Lehrerfeminar in Milwaufee. Er trat 
1856 ins Amt, als er jchon beinahe 30 Sahre alt war, und 
fanı nad) Wartburg als erjter Lehrer der Sireuggemeinde da- 
jelbjt. Die Großmutter, eine geborne PBhilippine Hefterberg, 
var damals im zwölften Lebensjahre und wohnte vier Meilen 
entfernt bei Burfspille, SU., von wo aus fie bei allem Wind 
und Wetter zu Fuß den Weg zur Schule machte. Sie und ihr 
Xehrer Hatten beide ihren Geburtstag am Weihnachtstag. Der 
PBaftor in Wartburg (1850—65) war der hiftorifch befannte 
Sodann Georg Birfmann, Nachfolger der Baftoren Georg 
Schieferdeder (1841—49), des Gründers der Gemeinde, und 
Carl Schliepfied (1849—50). 

Louis ©. Deffner wurde am 25. Dezember 1826 in Harz 
burg, Bayern, geboren. Aus feiner Qugend und jeinen Schul- 
jahren ijt uns nichts befannt. Uber er wird in Milwaufee 
gewohnt haben, al3 er in das Lehrerfeminar eintrat. Dort Hat 
er auch jeine Frau gefunden, Mathilde mit Vornamen. Der 
Zamilienname fonnte bon uns nicht ermittelt werden. Gie 
wurde anı 30. September 1836 in Deutjchland geboren. &3 
fann fen, daß Defjner verheiratet nad) Wartburg fam; es ift 
aber nicht ficher. Sein Gehalt muß fehr gering geivefen fein; 
denn jechs Sahre jpäter, als ein Nachfolger berufen wurde, 
erklärte die Gemeinde, „daß fie zivar gegenwärtig nach) ihren 
Ihiwachen Kräften nicht viel mehr al3 $100.00 jährlich, doch 
aber nicht weniger al3 genannte Summe geben werde“, 


Kümmerlihe Zeiten 

Schon 1860, vier Jahre nachdem Deffner gefommen var, 
beriet die Gemeinde eine ziweifelhafte Weife, fich das Gehalt 
des Lehrer zu erjparen. Darüber etivas aus dem Protofoll 
der Gemeinde vom 28. Oftober 1860, un mitgeteilt bon dem 
heutigen P. B. Strafen: 

„Es wurde gefragt, ob die Gemeinde damit einberitanden 
wäre, wenn Lehrer Deffner die Diftriftsfchule in unferm Bezirk 
annäahme, da es für die Gemeinde doch von Nußen fein möchte. 

„Der Herr Baftor führte hierauf den großen Segen einer 
Gemeindefchule der Gemeinde vor die Seele und wie auf die 
Borzüge einer chriftlichen Schule gegen [die] einer Diftrift3- 
iule hin. Lehrer Deffner erflärte, daß er die Diftriftsfchule 
nur notgedeungen und für den Zall annehmen werde, wenn 
die Gemeinde den nötigen Unterhalt des Lehrers nicht er- 
jchivingen fünnte oder wollte,” 

Man fagte, die Gemeinde müfjfe doch wie jeder anderer 
Steuern für die Difteiftsfcehule entrichten und hatte feinen 
Ruben davon. Dagegen wurde eingemwendet, diefe Schule müjie 
fechs Monate lang gehalten werden, und während der Zeit ftehe 
die Gemeindefchule leer. Aber ob der Baftor vielleicht während 
der Zeit „etwas Gemeindejchule Halten würde”? E3 fünne fein, 
doch brauche er Hilfe. Nach längerem Hin- und Herreden be- 
fchloß man, „daß die Gemeinde fo viel al3 möglich fortwährend 
die Gemeindefchule aufrecht zu halten iwillens fei“. 

Bedoch, dem guten Lehrer Deffner muß wohl Schließlich der 
Seduldsfaden gerifien fein, oder die Geldnot muß ihn gezwungen 
haben, anderweitigen Unterhalt zu fuchen; denn 1862 murde 
Lehrer Fr. Nix als Nachfolger berufen. Diefer hatte Burföpilfe 
als fein Boftamt. Deffner aber blieb bei Wartburg bis 1866, 
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denn dort wurde ihm 1864 fein Sohn Theodor geboren, der 
ipäter auch Lehrer wurde und 50 Fahre lang Schule hielt. 
Ob der Vater bei Wartburg dann Diftriftsichule gehalten oder 
andere Arbeit getan hat, ijt nicht befannt. 


Ein nenes Arbeitsfeld 

Sın Jahre 1866 wurde Deffner an die St. Sohannesjchule 
in Ned Bud, Sll., berufen als Nachfolger des befannten Lehrers 
Auguft E. Burgdorf, welcher ein Abiturient des Concordia- 
Seminars in St. Louis, erjter berufener Lehrer in Ned Bud 
und fpäter viele Jahre Direktor der futheriichen Hochichule und 
de3 Walther-Eollege in St. Youis war. Somit war denn Deffner 
auch wieder in der Nähe feiner ihn berehrenden Schülerin 
Bhilippine Hejterberg angefonmen, denn Ddieje Hatte mittlerweile 
einen Friedrich Buch aus der Dreieinigfeitsgemeinde bei Ned 
Bud geheiratet. Sie wird geiviß unter den Leuten jein Lob 
gefungen haben. &3 ift doch jchön, wenn Schüler jo viel auf 
ihre Lehrer halten. 

Sn Ned Bud ftand damals P. Friedrich Schaller, dem 
Gemeindeglieder no nah fünfzig Sahren feine herrlichen 
Bibelftunden nadhrühmten. Diefe wurden während der Woche 
in dem überfüllten Schulgimmer gehalten, und bei gutem Wetter 
und offenen Fenjtern jagen und jtanden viele Leute draußen. 
Sm Sabre 1867 baute die Gemeinde eine jchöne Bacjteinficche, 
geplant von P. Martin Stephan jun., der auch die Pläne für 
das erite Seminar in St. Louis (als Student und wahrfchein- 
ich umfonft), für daS Seminar in Wddifon (Wofür die Synode 
ihnı $35 erlaubte) und für viele Kirchen unferer Synode ent- 
tworfen bat. 

Lehrer Deffner diente in Ned Bud von 1866 bis 1871, 
fo daß der fleine Theodor hier jchon zivei Nahre in die Schule 
gehen fonnte; aber feine Hauptijchulung erhielt er in Ste. Gene 
bieve, Mo., wohin der Vater 1871 einen Beruf annahm und 
dort bi 1891 diente. In Ned Bud Hatte er ivohlgeordnete 
Berhältniffe gehabt; Hier Hingegen war alles jehr primitiv. Das 
Städtchen felbft war frangzofiich und ftarf fathofiich. E3 wohnten 
dort aber auch viele vernacläffigte Deutfche. PBrafes 3. %. 
Binger vom Weitlihen Dijtrift nannte die Umgegend „ein 
deutfches County” und unterjtüßte den Notruf der fleinen Ge- 
meinde um Hilfe zur Errichtung eines befcheidenen Kirchleing. 
&3 beftand dort jeit 1867 eine Gemeinde ohne Prediger. Nach- 
barpaftoren bedienten fie. 

Die Kirche wurde gebaut, diente zugleich al3 Schule und 
fteht heute noch. Der Großjohn Deffners, Prof. Emil 9. Deff- 
ner bon Niver Foreft (Sefretär unfer® Komitees für Die 
Sahrhundertfeier der Lehrerfeminare), fchreibt: „Sch mar zivei- 
mal in Ste. Genevieve, das leßtemal vor etivas über einem Jahr. 
SH habe mir die Kirche von innen und außen befehen. Leute, 
die nebenan fohnen, jagen, Dies fei dasjelbe Gebäude, im 
welchem mein Großvater während der Woche Schule gehalten 
und ein Nachbarpaftor am Sonntag gepredigt hat. Diejelben 
Bänfe wurden von den Schülern und den Gemeindegliedern be- 
nugt. Ein Anbau hinter der Kirche diente Großvater und 
feiner Familie al Wohnung, und der gegenwärtige P. ©. ©. 
Nöfener wohnt immer noch in einem recht Fhönen Anbau.” 

+ m Rahre 1879 bezog Theodor das Seminar in Addilon, 
machte fünf Jahre fpäter (1884) Eyamen und diente darauf 
35 Sahre im Südlichen Illinois (Mascoutah, 1884—85; 
Millftadt, 1885 —91; Belleville, 1891—1906; Altamont, 
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1906—19) 
Nebr. (1919— 34). Er ftarb am 26. November 1952 im A 
bon 88 Sahren im 11 Tagen. In Belleville wurde ihm ju 
Sohn Emil (der jebige Brofefjor in River Foreft) am 1. os 


1894 
Die lebten Lebensjahre 


Der Großvater nahm 1891 einen Beruf der Et. Safannd 
gemeinde in St. Louis an und beendete 1898 dafelbft fei 
Dienftzeit von 38 Jahren. Hier verlor er 1895 auch feine El 
gattin, die nur 58 Jahre, 5 Monate und 17 Tage alt war u 
auf dem Concordia= Friedhof begraben wurde. Hier durdhle) 
er auch den furchtbaren Wirbelfturm von 1896. Er zog zur 
nach feiner Heimatsjtadt Wilivaufee und ftarb am 14. M 
1899 während eines Gottesdienftes in einer Vorjtadt am E 
hienjchlag. (Der Ort ift an einer Stelle angegeben als Öreg! 
field.) Deffner brachte jein Alter auf 72 Sabre, 4 Moni 
und 19 Tage. Er wurde bon der ©t. Sohannesgemeinde | 
St. Louis aus neben feiner Frau auf dem Concordia- -Sriedll 
begraben. Die Todesnahriht wurde im „Lutheraner” vu 
öffentlicht bon P. £. W. Dorn in Belleville (fpäterem Profef) 
in Fort Wayne). Theodor Deiner war damals Tr 
DBelleville. 

Nun, das ijt der Lebenslauf eines treuverdienten Zehreh 
der ein Abiturient des privaten Lehrerfeminars in Milivaut 
war ımd dor 101 Jahren ins Amt fan. Er foll ganz befond« 
tüichtig im Neligionsunterricht und in der riftlichen Erziehur 
feiner Schüler gewefen fein. Wer will abjehäßen, was der 9% 
duech Diefen Diener an teuererfauften Seelen Gutes getan He 
Dazu muß man rechnen, daß er auch feinen Sohn und die 
ipieder jeinen Sohn für das fojtbare Schulamt begeiftert H 
Zufammen haben diefe drei nun fchon 130 Jahre Schuldie 
und Vorbereitung für den Schuldienft zu verzeichnen. | 

%. & Stellhorn, Schulfefretär 


Die eine Berle 

Sn einem feiner vielen Gleichnifje führt uns der Se 
einen Kaufmann bor, der fich auf der Suche nach Berlen # 
jein Gejchäft befand und der, als ex zufällig eine föftlihe Per 
fand, jein ganzes Hab und Gut verfaufte und fich diejei 
ameignete, 

Worauf zielt diefer Vergleich? ewig nicht, um ung Ar 
funft über den erfolgreichen Betrieb eines indischen Gefchär 
zu geben! Durchaus nicht; fondern Hier ift eine überaus oil 
tige Heilslehre angedeutet. Hier redet Jefus von der recht 
geijtlichen Khugheit, die wir auf unferer Pilgerfehaft durch N 
Welt beweifen follen. 

Was meint er mit der einen föftlichen Berfe? su 
Geld, Gut, Weisheit, Ehre, Vergnügen oder fonftige irdif 
Schäße, Vorteile oder Errungenfchaften. Immer ivieder warm 
uns unfer liebevoller Heiland, unfere Herzen ja nicht an 
vergänglichen Güter diefer Welt zu hängen, und zwar 1 
Sörichgefinntfein Feindfchaft wider Gott ift und fehon vi 
um ihr ewiges Seelenheil betrogen hat. F 

Nein, diefe eine föftliche Perle ift ChHriftus umd f 
Heil, der Himmlifche, ewige Schaß, den er durch fein Heili 
Leben, fein unfchuldiges Leiden und feinen bitteren Kreuzes 
für ung erworben bat, Vergebung der Sünden, Leben 
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leligfeit. Das ift die eine Perle, die es wohl wert ift, daß 
Nr nötigenfalls alles drangeben, die Welt und uns felbit ver- 
Ihignen, wenn es gilt, diefe Perle erlangen und zu behalten. 
N Bon einem andern Gefichtspunft aus betrachtet, fünnen 
2 jagen, diefe eine PBerle befteht in der Predigt und Lehre 
3 Evangeliums von Ehriito und feinem Heil, und zwar in 
"us, Kirche und Schule, wo die Botfchaft von Chrifto, dem 
!loßen Kinderfreund, nicht nur der Hauptgegenftand des Unter- 
IHtes, jondern auch das Mittel zur rechten Erziehung ift, 
Piehes allein einen chriftlichen und gottfälfigen Charakter er- 
Pen fann. Und wenn auch zugegeben werden muß, daß man 
Une chriftliche Gemeindefchule in den Himmel fommen fann, 
Yäßt es fich doch nicht Teugnen, daß eine folche von treuen 
Niftlihen Lehrern geleitete Schule wirklich eine der Föltlichen 
Mrlen ift, die wir hier in diefem Sammertal befißen. Denn 
Me können unfere Lehr und Erziehungspflicht unfern Kindern 
enüber nicht befier und erfolgreicher ausrichten, als durch 
Mies gejegnete Mittel, welches tvir nım fehon ein Jahrhundert 
Tg in diefem Lande befißen. Wenn das Geelenheil unferer 
Mnder durch den Glauben an Ehriftum Sefum die eine füöft- 
De Berle ift, dann find nach unfern Gotteshäufern unfere 
Aulen die allerfeinften Faffungen für diefes föftfiche Sutmel, 
9 ir Sollten ung nie ohne die dringendfte Not beivegen Yafien, 
3 fegensreiche Inftitut zu verfleinern oder gar zu jchliegen. 
I Kaufen follen wir die Perle, aber nicht mit Geld oder 
u [destwert. Das ift ja unmöglich. Gottes Gaben fünnen nicht 
dt Geld erworben werden. Gott fehenft fie ung frei und 
ıfonft, fobald wir una in wahrer Buße zu ihm fehren. Aber 
reifen und fefthalten müfjen wir fie, und zivar in feiner 
Haft. „Halte was du haft, daß niemand deine Krone nehme“, 
Mt der Heiland uns zu (Offenb. 3,11). Dazu gehört wilfige 
ngabe in feinen Willen. Nichts darf uns Tieber fein als er 
8 fein Heil. Kein irdiicher Vorteil, aber auch feine Gefahr 
“fF ung bewegen, Kompromiffe zu machen oder gar den 
auben zu verleugnen. „Sei getreu bi3 an den Tod, fo ill 
dir die Krone des Lebens geben“, ruft abermal der Heiland 
3 zu (DOffenb. 2,10). 

Solche Treue fann nur da beitehen, ivo die unausfprech- 
je Gnade Gottes recht veritanden und gejchäßt wird. Das zu 
wirken ift der Hauptzive unferer Gemeindefchulen. 

Gott jegne unfere Schulen, beide Lehrer und Schüler, und 
N habre fie big ans Ende der Tage. D.8.©. 


Diftriftsperfammlungen 


Der Zowa-Weft-Diftrift 
Die 14. Synodalverfammlung des Kowa-Weft-Dijtrifts 
te vom 25. bis 30. Wuguft in dem Walther League Camp 
den Ufern des fehönen Ofoboji-Sees. Die Zahl der Teil- 
Amer belief jtch auf 297 Perfonen, 127 Paftoren, 136 Laien, 
Lehrer und 20 Gäfte. 

Sr dem Gröffnungsgottesdienft, in dem auch das heilige 
endmahl gefeiert wurde, predigte Dr. W. %. Lichtfinn, dritter 
epräfes der Synode, über Joh. 1,6—8. Er behandelte das 

ma: „Die PRerfon und der Dienit Johannis des Täufers.” 
Fi Eröffnungsrede von Präfes &. W. Lobed hatte al3 Grund- 


lage 2 Kön. 20,15 und beantivortete die Frage: „Was haben 
fie in deinem Haufe gejehen?“ 

Das Lehrreferat über „Die Lehre von der Kirche” ipırrde 
geliefert von Dr. Alfred von Rohr Sauer, Brofeijor an unferm 
Eonceordia-Seminar in St. Louis, Mo. Er behandelte die fol- 
genden jechs Punkte: 1. Die Befchaffenheit der Kirche; 2. Die 
Eigenschaften der Kirche; 3. Die Betätigung der Kirche; 4. Die 
fichtbare Kirche; 5. Verjtöße gegen die Lehre von der Slirche; 
6. Der Nuf der Kirche in den Mugen anderer. 

Dr. B. %. Lichtfinn vertrat Dr. 3. W. Behnfen, PBräfes 
der Synode. Seine Anfprachen befchäftigten fich mit dem Stand 
der Shnode, den über die ganze Welt verbreiteten Miffionen, 
den Finanzen, den berfchiedenen Lehranitalten und dem Gr- 
aiehungsivefen innerhalb der Synode. 

Dreizehn PBaftoren und drei Lehrer wurden in den Ver- 
band der Synode aufgenommen. PVräfes Lobed berichtete, daß 
in den fetten zivei Sahren 70 Baftorenivechfel im Diftrift ftatt- 
gefunden haben, daß fieben Baftoren und zivei Lehrer in die 
teiumphierende Kirche verfekt worden find und daß gegentvärtig 
noch 20 VBafanzen im Diftrift beitehen. 

Die Verhandlungen der verschiedenen Mifftonen iin Diftrift 
nahmen viel Zeit in Anspruch. Fünfzehn Gemeinden und zivei 
Schulen werden unterstüßt. Drei Gemeinden find in den Yekten 
aivei Sahren felbftändig gemorden. In den übrigen Miffiong- 
gemeinden find in dem erwähnten Zeitraum 229 Erivachfene 
getauft oder fonfirmiert worden, 401 Kinder find aetmuft, 
104 Kinder find fonfirmiert, und 228 vormalige Glieder find 
ipiedergeivonnen worden. P. 9. 9. Stahnfe wurde al3 Kaplan 
für die Staat3heilanftalt in Clarinda berufen. Besonders in den 
Sroßftädten von Des Moines und Sioux Cith foll die Miffiong- 
arbeit energisch in Angriff genommen und weitergeführt werden. 
Ein Mutomobilhilfsfond für die neueintretenden Mifftonare 
murde gegründet. P. DO. W. Wäch, Leiter de3 Eoangeliiationg- 
unternehmens in der EHynode, ermunterte den Diftrift, im foın= 
menden Sahr die Cpangelifationsarbeit freudig und energifch 
in Angriff zu nehmen. 

Die fo nötige chriftliche Erziehung tft auch nicht vergefien 
morden. Eine befondere Erziehungspredigt murde von P. Nobert 
Misfimen geliefert. P. M. Lilie berichtete über die erfolgreichen 
riftlihen Familienmwerfitellen (family workshops), die im 
vergangenen Sabre im Diftrift abgehalten worden find. P. W. 
Henline befürmwortete den Musbau von mehr und größeren Bibel- 
Haflen. Lehrer W, 8. Neddel redete der Gemeindeichule das 
Wort. Der Diftrift nahm in gebührender Weile Bezug auf das 
100jährige Subiläum der Lehrerausbildung in der Synode. 

Die Gemeinden wurden ermuntert, die berfchiedenen In 
ternehmungen der Synode mit Gebet und Geldgaben zu unter= 


ftüßen. &3 murde beranfchlagt, daß im Sabre 1958 etiva 
520 per fommunizierendes Glied nötig fein iverden. Der 
Beitand der Kicchbaufaffe beläuft fih gegenwärtig auf 


$1,295,828. Bon diefer Summe ift $511,209 geborgtes 
Kapital. Die Fisfalfonferenz des Diftrift3 jeßt fich forthin zu= 
fammen aus allen Baftoren des Diftrifts und je einem Gfied 
der ftimmberechtigten Gemeinden. 

Eine Bentralamtzftelle (central oflice) joll gegründet 
werden, 

P. Geo. U. W. Vogel, der 21 Kahre Yang das Amt de3 
Sefretärs beffeidet hat und eine Wiederwahl ablehnte, wurde 
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der Dank des DiftriftsS fir feine Yangjährige treue Arbeit 
botiert. 

Die Wahl ergab die folgenden Refultate: Bräfes: P. ©. W. 
Zobed; 1. Vizepräfes: P.W. 9. Diicher; 2. Vizepräfes: P. ©. 
B. Eichenbadder; Sekretär: P. D. ©. Weiß; Kaffierer: Waldo 
9. Weiß; Hilfsfafjterer: MWlbert E&. Abel. 

Vertreter verfchiedener Interefien redeten für die Alten 
heime in Vinton und Berry, für die Valparaijo-Mmiverfität, 
fir da8 American Lutheran Publicity Bureau, für VBethesda, 
fiir die Diafonifjengefellfehaft und für die Colleges in St. Baul, 
Minn., und Seward, Nebr. Heinrtidh Dtten 


Der Zentral-IJlinvis-Diftrift 

Dem Zentral-Slinois-Dijtrift war e3 dies Fahr durch 
Gottes Gnade vergüönnt, fein fünfzigjähriges Beitehen in einer 
Maflenfeier in der Turnhalle unjers theologischen Seminars in 
Springfield zu feiern. Bräjes 8. W. Behnfen hielt am Sonntag=- 
nachmittag, dem 25. Auguft, eine exrbauliche Feitpredigt auf 
rund von Matth. 28, 16—20, in der er die Grundprinzipien, 
deren wir eingedenf bleiben follen für die Zufunft, herborhob: 
Sritens, dat das Werk, welches Ehriftus uns aufgetragen bat, 
allezeit von feiner Allmacht begleitet und getragen wird; fodann, 
daß der Herr uns die Gnadenmittel, die doch die Kraft Gottes 
find, gegeben hat, um dies Werf auszurichten; drittens, daß 
Chriftus von uns fordert, jtreng bei feinem Worte zu bleiben 
und alles zu lehren, was er gelehrt hat. Um dies zu ermöglichen, 
gibt er uns feinen Heiligen Geiit, der uns in alle Wahrheit, 
ipie pie fie in der Schrift haben, leitet. Die Schrift aber fann 
nicht gebrochen werden. Biertens verheigt ung Chriftus, daß 
ex bei uns fein wird alle Tage, jo daß wir nie Grund haben 
zu zagen und zu zweifeln. Er wird die Niederlage in Sieg, 
den Tod in Leben verwandeln. Wir danfen Ehrijto, unferm 
Herrn, daß er in den vergangenen fünfzig Jahren dieje feine 
Verheigung an ums erfüllt hat, und bitten ihn, uns auch in 
Zufunft alfo zu jegnen. 

Am Montagmorgen eröffnete Diftriftspräfes Aliouın Müller 
die Situngen mit einer Anfprache auf Grund des Wahlfpruches 
für die Diftriftsfeier, Bf. 103, 1.2: „LXobe den Herren, meine 
Seele, und vergiß nicht, was er dir Gutes getan hat.” Er wies 
vornehmlich Hin auf die geiftlihen Segnungen, die wir bon 
Gott empfangen haben, nämlich Gejeß und Evangelium, und 
ermahnte zur Dankbarkeit, Buße und Beiferung. Der Präftdinl- 
bericht bob hervor, daß der Diftrift in den verflofjenen zivei 
Sahren gute Fortfehritte gemacht dat. Den Sibungen wohnten 
105 Bajtoren und PBrofefjoren, 43 Lehrer und 103 Laiendele- 
gaten bei. Fünf PBaftoren, drei Lehrer und drei Gemeinden 
ichloffen ftch der Synode an. Fünf Baftoren und ein Lehrer 
gingen in den lebten zwei Jahren zu ihres Heren Freude ein. 
Für fie wurde am Donnerstagmorgen ein Gedächtnisgottesdienft 
abgehalten. P. &. Glod gründete feine Gedächtnisrede auf die 
Worte Ehriftt in feinem bohepriefterlihen Gebet: „Water, ich 
toill, daß, vo ich bin, auch die bei mix feien, die du mir gegeben 
haft” ujiv. Die Eröffnungsandacdhten eines jeden Tages ipur- 
den von den Pifitatoren geleitet. 

Der Diftrift hörte zwei Neferate an, ein gefchichtliches von 
Dr. ®. 4. Bäpler, das die Entiwielung des Luthertums in 
Sllinois und die Gefchichte unfers Diftrifts brachte, und ein 


praftifehes von P. &. M. Goltermann, das die Ziele ang« 
denen unfer Diftrift in der Zukunft entgegenftreben müfle. 

Am Montagnachmittag waren fünf polniiche PRaftoren | 
unferer Berfammlung. Sie waren auf der Rückreife vom fut 
riichen Weltfonvent in Minneapolis. Bifchof Fierla brac 
Grüße bon den 40,000 Yutherifchen Polen in England. ° 
ftattete den Dank feines Bolfes ab für alle leibliche und geifefi 
Hilfe, die unfere Synode feinem Bolf geleiitet hat. 

An Hand des Büchlein Know Your Synod legte i 
allgemeine PBräfes täglich das Werf unferer Shynode dar, © 
inner gewaltiger wird. Auf Antrag der Laien bedankte * 
der Diftrift fpeziell für Dr. Behnfen3 interefjante und sent 
verjtandliche Darlegung des Werks der Synode. 

Präafes Behnfen fprad fih auch gegen Gliedichaft " 
Lutberifchen Weltbund aus, weil die reine lutherijche Lehre 3 
nicht angenommen wird, 3.2. die wahre Gegenwart des 2 
und Blutes Ehrifti im Brot und Wein im Abendmahl, B 
die Lehre, daß die Heilige Schrift das untrügliche 
Gottes ist. Much gehören zu diefer Verbindung Kirchen, 
vom Luthertum nichts weiter al3 den Namen haben, fonjt al 
reformiert oder moderniftijch find. 

Den Mifftonen nah und fern wurde vom Diftrift viel i 
gewidmet. Über Innere Milton im Diftrift berichtete P. Ark) 
Neitel. Der Arhivar des Diftrifts, Prof. 3. Heugman, ermu 
texte alle Gemeinden, ihm hijtorifches Material aller Art 
jenden, weil es in der Zufunft von großem Wert fein wer 
Das Komitee für Erziehung betonte die fonntägliche Breit 
als bejtes Erziehungsmittel für die ganze Familie, forohl m 
Belehrung al Anivendung des Wortes betrifft. Sede Gemei 
follte daher den Gottesdienftbefuch zu heben fuchen. Cine ch 
" Semeindefchule ift unerfeßbar, die Sonntagsfchule it) 

Notbehelf, ift aber unter gegenwärtigen Verhältniffen zu »iüp 
de forgfältigen Unterricht der Lehrer derjelben. i 

Um Dienstagmorgen fand in der Immanuelsfirche I 
derlich für die PRaftoren ein Abendmahlsgottesdienit jtatt, 
dent P. U. T.’ Kühnert die VBeichtrede hielt. Auf Beichluß 
Diftrifts jollen au die Lehrer und Laien ermuntert werk 
in Zufunft das Abendmahl mit den Paftoren zu empfang 

Die Studentenfafje fol dahin erweitert werden, daß as 
weiblicgen Studenten fortan finanzielle Hilfe geivährt tor 
Das Haushalterichaftsfomitee Tobte den Diftrift für fer 
Beitrag im Jahre 1956 zur “Venture of Faith”-Kolll 
und ermunterte alle Gemeinden, ihre Beiträge monatlich & 
aufenden. 

Andern gleichzeitig tagenden Diftriften überfandte 
Diiteift Grüße und gratulierte dem Nord-Sllinois- und W 
Sid-Jllimois-Diftrift zu ihrem fünfzigjährigen Bejtel® 
P. ©. Lid, der Franfheitshalber nicht weiter dienen Tan 
wurde der Dank des Diftrifts abgeftattet. Er wurde auch & 
Ehrenvizepräfes ertwählt. Der Diftrift dankte auch Hexen P. 
3. Otto und Herren und Frau Flesner für ihre Beiträge 
Verbreitung des Lutheran Witness. Die Wahlen für die E 
ichiedenen Shynodalämter zogen fich durch die vier Tage | 

Die jynodalen Anftalten im Staat, das theologische Se 
nar in Springfield und das Lehrerfeminar in Niver % 
werden diefen Herbft überfüllt fein und haben weitere Gebe 
nötig. Auf unferer Slinois=-Univerfität jtudieren 600 Stu 


3 


ten aus unfern Kreifen. Außer dem Studentenmiffionar bi 
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nen arbeitet nun aud Prof. Eugen Klug al Lehrer der 
eriihen Religion an diefer Anftalt. Er bat 75 Studenten 
einen Klafien. Gewiß jollten weit mehr von unfern Studen- 
dort diefen Religionsfurfus nehmen. 
Bejondere Anstrengungen follen gemacht iverden, mehr 
e Männer und Nungfrauen für das Lehreramt zu geivinnen, 
‚it dem großen Lehrermangel abgeholfen und die Griimdung 
>» Gemeindejchulen und das Wachstun beitehender Schulen 
öglicht werde. Der Exefutivfefretär des Diftrifts, P.R. €. 
1, führte aus, wie eine Gemeinde die Freigebigfeit fürs 
Gottes in ihrer Mitte fürdern fünne. Der Schabmeifter 
Diitrift3, Herr Clarence Heithold, berichtete, daß die Bei 
e im Dijtrift um beinahe 14 Prozent gejtiegen feien, daß 
: dennoh ein Rüditand von $78,000 das Budget beYafte. 
Mit einer Andacht auf Grund von 1 Mof. 12,2: „Ich will 
fegnen . . . und follit ein Segen fein”, fchlofien die 
ungen. Freuen pie ung, daß Gott uns ferner fegnen ivilf, 
ftreben wir auch meiter, ein Segen für andere zu fein. 
Walter Albrecht 


Blife aufwärts! 


Ein Arzt foll, wenn er fich zur Operation anfchiefte, feinen 
enten gejagt haben: „Sehen Sie noch einmal auf die 
ade, dann aber richten Sie Ihren Blie auf mich und nehmen 
nicht fort, bi8 ich fertig bin.” 

Das war fiherlih ein guter Nat. Diefer Nat ift aber 

trefffih, wenn jemand fein Simndenleiden erfannt hat. 
m zuerst die Wunde an, melde die Siinde deiner Seele 
Magen bat. Dann aber richte deinen Bid feit auf den, 
‚gefommen ift, die Wunde zu Heilen. Und Yaffe den Biel 
ruhen, bis er fein Heilswerf vollendet hat. So hat der 
'enarzt Selber geiproden: „Wie Mofes in der Witte eine 
ange erhöhet bat, alfo muß des Menfchen Sohn erhöhet 
ven, auf daß alfe, die an ihn glauben, nicht verloren iverden, 

ın da3 ewige Leben haben.” 
Sehet, jehet, welche Liebe 
Unfer Heiland zu uns trägt; 
Wie er alles für ung leidet, 
Selbft, daß man an3 Sreuz ihn Schlägt; 
Wie er da much noch den lebten 
Tropfen Blut für und veraießt! 
Sehet, feht, ob da3 nicht Liebe, 
‚ Namenlofe Liebe ift! 


Der foziale Einfluß der Kirche 


Man hört oft die Anklage, daß die chriftfiche Micche fich 
genug um das trdifche Wohlergehen der Menfchheit fiim- 
°, Sondern diefelbe hauptfählich auf die Ctviafeit borau-= 
ten fuche. Warum Yäßt man das Nenfeit3 nicht für ich 
forgen und trachtet, das Diesfeit3 befier und angenehmer 
eitalten? 
Da3 ift aber eine unmwahre und ungerechte Befchuldigung. 
ichft Hat ja der Heiland in feiner Bergpredigt e8 allen 
ichen aufs Gemiffen gebunden, daß fie am erjten nad 
Reich Gottes und feiner Gerechtigkeit trachten follen. Und 


obwohl Sefus mährend feiner Amtszeit unzählige Wunder 
verrichtet hat, durch welche er die Diesfeitsnot der Menschen 
erleichtert hat, jo hatte feine PWredigt vor allem mit Buße, 
Glaube, Vergebung, Leben und Geligfeit zu tun. 

Doch e3 gibt Hier noch mehr zu bedenfen. Denn wenn 
auch der Hauptnachdruc der hriftlichen Predigt auf dem Leben 
nach dem Tode ruht, fo iibt doch diefelbe Predigt einen gewaltigen 
Einfluß auf die materiellen umd jozialen Vrobleme der Menjch- 
heit aus. Der Schade ift, daß fich diefer fegensreiche Einfluß 
in fol großem Maß der menjchlicden Beobachtung entzieht. 
Man kann 3.8. nicht berechnen, wieviel Opferfinn und perfün= 
liche Liebesübung da3 Coangelium von der Liebe Gottes in 
Ehrijto Sefu in der Welt gewirkt Hat. Man fan nicht bemefien, 
in weldem Maß die chriitlihe Neligion das Gemiifen des 
Staates aufgewect bat, fo daß derfelbe fi der Not feiner 
Bürger mehr und mehr annimmt. 

Sreilich tit dies nicht gang und gar verborgen. Man fchmie 
nur auf die zahliofen Liebesanitalten aller Art, die fich in 
fogenannten christlichen Ländern befinden. Man Schaue anderer 
feit3 auf die Heidenländer und nehme wahr, daß die Liebes- 
anftalten, die fich in denjelben befinden, fait ausnahmslos von 
Ehriften gegründet worden find. Ber dem natürlichen Menfchen, 
alfo bei den Heiden, gilt der Grundfaß: „Liebe den, der dich 
Tiebt.“ Aber folche natürliche Liebe reicht nicht meit, Sondern 
begreift höchjtens die nahen Verwandten oder auch Wohltäter 
in fih. Die Menfchheit hätte nie gelernt, fich der Not ihrer 
Mitmenjhen anzunehmen, wenn Sefus nicht in die Welt ge= 
fommen wäre, die Menfchen erlöft, den Befehrten ein neues 
Herz und damit auch den Antrieb gegeben hätte, am Nächiten 
Liebe zu üben. Wenn das Evangelium plößlfich aus der Welt 
verjchivände, jo würde e3 auch bald mit der Liebe, ausgenommen 
der natürlichen Liebe, aus fein. Die Khriftlihe Predigt ift die 
Dynamomafchine, die durch Erzeugung und Stärfung des jelig- 
machenden Glaubens auch brüderliche Liebe entzündet und an 
facht. Sie erzeugt und erhält auch ein Tiebevolles Verhältnis 
der Menfchen zueinander. Der Schade ift, daß die meilten Men- 
ihen das Ehriftentum nicht annehmen. 


Bom Bibellefen 


Fruchtbares Bibellefen Fanıı nicht immer mit der Elfe 
gemefjen werden. &3 ift wohl gut und Yöblich, wenn ein Ehrift 
es ficd zur Gewohnheit macht, jeden Tag tvenigftens ein 
Kapitel aus der Bibel zu Yefen, aber zuiveilen wäre es vielleicht 
viel ratjamer, befonders bei Yängeren Kapiteln, fich mit einem 
fürzeren Abfchnitt zu begnügen. &3 ift ja nicht an dem, daß 
man möglichit viel Tieft, Sondern daß man da3 Gelefene ernitlich 
bedenft und auf ficd anwendet. Sonft fommt man leicht dahin, 
daß man bloß oberflächlich Yieft und wenig oder gar feinen 
Gewinn davon hat. Man mache einmal die Probe, daß man 
mittag3 oder abends das, was man am Morgen gelefen hat, 
tpieder ins Gedächtnis zurüczurufen verfucht. Hat man meniges 
mit tiefer Andacht und ernjtlihem Nachdenken geleien, fo wird 
e3 im Gedächtnis haften geblieben fein. Hat man jedoch zu viel 
auf einmal und dann noch oberflächlich gelefen, fo wird faft 
alles fpurlos verfehmunden fein. Echten Nuten vom Bibellefen 
bat man nur dann, wenn man fo lieft, al3 ob Gott mündlich mit 
ung redete, und dann über das Gelefene andacht3voll nachdenkt. 
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Die nene St. Ba 


Der Ausihuß, der jid an der eriien Veriammlung des Stijtes für Yiejorma- 
tionsforihung im Fafultötszimmer des Concordia-Seminars beteiligte. Linfs 
nad redhts: Dr. &, 8. Nofchfe, Dr. VA. E. Viepp, Dr. T. ©. Tappert, Dr. GC. ©. 
Meyer, Dr. $. Niedner, Dr. WU. DO. Fürbringer, Herr 9. W. Sinopp, Dr. 9. 3. 
Grimm, Dr. &. Schwichert, Brof. ©. Pt, Krens und Dr. 3. 3. Pelifan 


* Die neue Kirche der Calvary-Gemeinde 
Neneingeweihter Anbau an die Schule der Immannelsgemeinde in Verona, N.F. (P. 2. E, Meyer) 
in Sebewaing, Mich. (P. W. Pieper) 


CAPITAL GAZETTE PRESS 


Das neue Gotteshaus der Pilgrim-Gemeinde in Ontario, Oreg. (P. T, E. Bradmann) "Das Gotteshaus der ST! 
in ı» 
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Anitaltspräjes Walter Bäpler vom Concordia-Seminar in Springfield 
und vier zukünftige Botichafter CHriiti 
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1997, 4.38. 
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tandenflaiie der neuen Gemeinde zu Beh Chuan Tin in Die Memorial-Kirche und Studentenzentrale in Ames, Iowa (P. W. 3. Field$) 
Ya. Wie auf dem Schild zu leien iit, fand die Feier am 
28. April dieje3 Jahres ftatt 


tpolis, Mod. (P. U. F. Nau), von weldier Matrojen Miffionar Delbert W. Gremmels tut den eriten Spatenftih zur Errichtung der 
aval Academy bedient werben „Wahrheitstapelte” in Taivei auf Yormoja. Vifar Martin Li Hält Bibel und 


Agende, Nechts iteht Herr Chu, VBorjiger der Gemeinde 


1933) 


SEDEr v Huth eranır Dieb 


Dies und das 


T Am 8. und 9. Oftober verfammelten ji im hiefigen 
Eoneordia Hiftoriichen Inititut die Archivare und Htitorifer aus 
unfern nordamerifaniihen Synodaldijtriften zu ihrer Ddrei- 
jährlichen Tagung. Das Ziel diefer bijtoriihen Gejellichaft it, 
allerlei Schriften und Gegenftände von Hiftorifhem Wert für 
unfere Siehe zu jfammeln und zum Gebrauch und zur Be- 
lehrung unjerer Nachfommen im Inftitut auf unferm Seminar- 
plaß aufzubewahren. Gemeinden und Einzelperfonen, die jolche 
Schriften oder Gegenftände befiten und illens find, diefelben 
unferm Inftitut zur Verfügung zu ftellen, mögen fi an den 
Kurator de3 SnititutS, Rev. Aug. Suelflow, 801 De Mun Ave., 
St. Louis 5, Mo., wenden. 

T Eine andere bedeutfame Verjammlung war die des 
Stiftes für NReformationzforfehfung (Foundation for Reforma- 
tion Research), der am 4. Dftober in unjerm biefigen Seminar 
gegründet wurde. Sein Ziel ift die Sammlung bon DOriginal- 
dofumenten aus der Neformationzzeit joivie die Sammlung bon 
Materialien aus der Neformationsgejchichte im meiteren Sinn 
und Aufbewahrung jolcher Urkunden auf Mikrofilm, um fie 
allen Forjehern auf diefem Gebiet verfügbar zu machen. Eine 
Berjiherungsgefellihaft in Appleton, Wis. (Aid Association 
for Lutherans), hat für die nächiten fünf Sahre die Summe 
von $75,000 bewilligt. Das Direftorium der Shnode hat 
514,000 zugelegt. Das ganze Stipendium beträgt $100,000. 

T Die Smmanuel3gemeinde in Sebeiwaing, eine der älteiten 
Gemeinden im Michigan-Diftrift, unterhält jchon feit dem 
Sahre 1852 eine Gemeindefchule, die gegenwärtig fteben Lehr- 
fräfte und 238 Schüler zahlt. Am 25. Yuguit weihte fie einen 
Anbau, der auf $250,000 zu jtehen fam. Die Gemeinde fteht 
unter der Zeitung von P. Walter Pieper. 

T Andere Neubauten in der Shnode find die neue Kirche 
der St. Baul3gemeinde in Big Spring, Ter. (P.W. MW. Dittloff), 
die der Calvary-Gemeinde in Verona, N.S. (P. 2. E. Meder), 
der Pilgrim-Gemeinde in Ontario, Oreg. (P. T. ©. Brad- 
mann), und der St. Baulsgemeinde in Annapolis, Md. (P. U. 
3. Nau). Bor einigen Wochen wurde auch die neue Memorial- 
Kirche und Studentenzentrale dicht beim Soma-Staat-Eollege 
in Ames, Sotva, dem Dienft des Herrn geweiht. Dies Werk 
jteht unter der Auffiht von P.W. 3. Fields. 

T Dr. Otto 9. Schmidt, Grefutivfefretär unferer Auslands- 
miffton, ift auf der Neife nach dem Fernen Dften, um unfere 
dortigen Miffionzfelder zu befichtigen. Ein Hauptziwec feines 
Beluhs it die Feitftellung der Mannfchaften und Gebäufich- 
feiten, welche für das Mifftonsiwerf in diefen Heidenländern in 
den nädjiten fünf Jahren benötigt werden. Cr hofft auch zu= 
gegen zu jein, wenn unfere Brüder in Indien den DVerfucd 
maden mollen, eine einheimifche Kirche zu griinden. Diefer 
Schritt ift um fo bedeutfamer, da unfere indischen Mitchriften 
feinesiweg3 alle zu derjelben Kalte gehören, was den Miffiong- 
arbeitern in Indien immer große Schiwierigfeit bereitet hat. 
Sm Himmel werden ja alle Kinder Gottes aus allen Völkern 
und Zungen und von allen Naffen und Hautfarben zufammen 
leben und Gott loben. Warum nicht fchon auf Erden? — Sein 
Neifeplar wird Dr. Schmidt auch nad) Neuguinea führen, Ivo 
unfere Miffionare neulich eine jo reichliche Ernte an Menfchen- 
feelen eingeheimjt haben; ebenfo nah Formofa (Taiiven), 


mo das Werf ebenfalls jehön vonftatten geht, wie die Keinen, 
benen Bilder ausmeijen. 

| Die 132 neuen Studenten auf unferm Seminar B 
Springfield jtammen aus 29 Staaten, Hawat und Canada 
Ungefähr 70 Prozent derjelben haben jchon andere College! 
und Univerfitäten befucht, unfere eigenen Gymnafien forwohl ala 
Staatsanftalten. Auf dem Bilde begrüßt Bräfes Walter Bäple‘ 
bier diefer Studenten, nämlich Sohn PB. Kellogg aus Hamvat 
Sojeph Wong aus Hongkong, Albin 8. Schmidt aus dem nord- 
weitlichen Canada und Walter 9. Nofjchfe aus Cincinnati. 

T Die wöchentlichen Sendungen der Lutherifchen Stunde 
deren 2djahriges Zubilaum jüngst von der Lutherifchen Laien: 
liga gefetert wurde, umfpannen die Länder der Erde auf bie 
erfolg- und fegensreichere Weile al der neuerfundene ruffifch 
Satellit. Während diefer au3 einer Entfernung bon mehr al! 
500 Meilen ein ununterbrochenes Gezirp von fich gibt, Ta 
jene da3 feligmachende Evangelium vom großen Siünderheilan! 
in aller Herren Länder ausgehen. Diejelben find: Athiopier 
AUasfa, Angola, Argentinien, YAuftralien, Barbados, die Ber: 
mudainfeln, Bolivia, Braftlien, Britifeh- Guayana, Canade 
Ceylon, Chile, Cojta Nica, Curacao, Dominica, Niederländiich 
Guayana, Efuador, Salvador, die Falflandinfeln, Formoic 
Spa, Griechenland, Grönland, Guam, Guatemala, Hait! 
Hatvat, Honduras, SSland, Sndohina, Samaifa, Sapan, For 
danien, Kanton, Kolumbien, Korea, Libanon, Liberia, Lurem 
burg, Mafao, Madagaskar, Montjerrat, Mofambif, Neufee 
land, Nikaragua, Dfinaiva, Panama, Paraguad), Beru, di 
Bhilippinen, die PBitcairninfeln, Bortorifo, Samoa, Spanijch 
Maroffo, Tanger, Trinidad, Uruguay, Venezuela, die Vereinia 
ten Staaten, die Birgmmifchen Infeln, Zypern und andere meh‘ 

Was die in diefen Sendungen benugten Sprachen anbe 
langt, jo find deren 53: Afrifaans, Abanifeh, Arabifeh, Arme 


nifceh, Bengali, Birmanifch, Bulgarifch, Dänifch, Deutfch, Eng | 
Ki, Efjtländiih, Finnifh, Flamiieh, Franzöfiih, Griechife 


Sujarathi, Hebräiieh, Hinduitant (Urdu), Holandiieh, Sndone 
fiich, Italienifch, Sapanifch, Ziddifch, Jugoflatwifch, Ranarefifet 
Kantonefiich, Koreaniich, Lettifh, Litauifh, Malajalam, Me 
latifjed, Mandarin, Marathi, Norwegijch, Berfiich, Polntiic 
Bortugiefifh, Bunjabi, Bufhti, Numäanifh, Auffifh, Schmedifel 
Siamefiih, Slowafifh, Spanifch, 
Zelegu, Tihehiieh, Türfiich, Ukrainisch. 

Man jchäbßt die Zahl der Nundfunfapparate in der We! 
auf 200,000,000 und die Zahl der Laufcher auf je drei. Ctnr 
360,000,000 Menfchen fünnen durch die Sendungen der Luthe 
riihen Stunde erreicht werden. 
fann nicht bejtinmmt werden, aber das Wort ijt ihnen nahe. 


Taitvanefifh, Tamulifal 


Wieviele tatfächlich zuhöresf 


| Die Miffionsliga Lutherifher Frauen befteht aus 4,2ch 


Bereinen in 37 Diftriften und hat eine Gfiederzahl von 176,62] 


eine Zunahme von 151 Vereinen und 7,297 Gfiedern im verÄl 


gangenen Sahr. 
Miffionsgemeinden zu Hilfe zu fommen und ihnen zu eine 
Kircheneigentum zu verhelfen. Zivei ihrer Mitglieder find lin | 
nämlich Frl. Edna Schmidt und Frl. Loretta Dippmann bir) 
Milwaufee. Grjtere ift eine Lehrerin für blinde Ninder, Yebte | 
handhabt eine Diftiermafchine in einem Gefchäft. 
T In Sapan nehmen über 100,000 Berfonen an 

Korrefpondenzfurfen der Lutherifchen Stunde teil... 
fong und Mafao find im vergangenen Jahr von unfern Ma] 
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Tonsarbeitern über eintaufend Leute für das Neid Gottes ge= 
onnen worden. ... .. In Neuguinea befuchten während des 
Jahres 1956 1,139,711 Berfonen die von unfern Mifftonaren 
leleiteten Gottesdienfte. .. . Auf den Philippinen haben ir 
A8t Arbeiter an 52 Stationen, und fünf Eingeborne bereiten 
Ach auf das Predigtamt vor... . Von unfern 116 Baftoren in 
Wrafilien haben nur 34 ein Auto; die übrigen müljen bis 
eben Gemeinden ohne ein folches bedienen. 

N Der „Lutheraner” gratuliert nadhträgiih Frau Emma 
Beber, Glied der Bethaniengemeinde in St. Louis, Mo., die 
lm 4. Oftober durch Gottes gnädigen Schuß ihren 100. Geburt3- 
g erreichen durfte. Ihr Gatte ging ihr fhon vor 25 Sahren 
In Tode voraus. Ebenfalls Frau Sophie Albers, die vor furzem 


drau Sophie Albers 


H Frau Emma Weber 


Ya Lutheriihen Altenheim im Omaha, Nebr., ihren 102. Ge- 
!ırtstag feiern durfte. Sie fam im Ulter von 22 Jahren nad 
merifa und wohnte 60 Sabre mit ihrem Manne auf einer 
arm bei Sceribner, Nebr. Sie hat nım 19 Jahre Yang im 
Itenheim gewohnt und tft die ältefte ISnfafiin desfelben. Frau 
Meber ift bei ihren Kindern, dem Ehepaar George %. Wittich, 
N Bafadena Hills, einer Vorjtadt von St. Louis, zu Haufe. 
! T Acht aus unfern 34 Synodaliftriften haben einen neuen 
räfes an ihre Spibe geitellt. Diefelben find: P. Louis Martin 
Dirgentinien), P. Arnoldo Schneider (Brafilien), P. Friedrich 
. Lorberg (Florida-Georgia), P. W. Harrh Krieger (Michi- 
“ın), P. Ernft 9. Stahlfe (Minnefota), P. Lothar K. Meder 
Mord-Dafota), P. Friedrich Niedner (Nord-Nebrasfa) und 
"L George Wittmer (Weftlicher Diftrikt). 
) I In den drei Jahren von 1953 bis 1955 wurden nicht 
"eniger al3 139,608 Alkoholiker in Staat3anftalten für Geiftes- 
Nanfe aufgenommen. Die Freiheit ift in Sflaverei ausgeartet. 
Er [der Wein] gehet glatt ein... .“ „Wer fich Läfiet Dünfen, 
"| ftehe, mag tvohl zufehen, daß er nicht falle.” 
 CP.6.%. Ludivig Lift, Tangjähriger Seelforger der Geth- 
Nmanegemeinde in Detroit und der Immanuelsgemeinde in 
ebeimaing, Mich., aber fchon feit einigen Jahre im Nuheftand 
bend, wurde am 17. September von einem Muto getroffen und 
Ndlich verlett. Man nimmt an, daß er von der niedrig ftehenden 
onne geblendet wurde, fo daß er das Auto nicht fommen fahe. 
chreiber diefes hält fein Gedächtnis befonders in Ehren, weil 
Ürjelbe fein Lateinlehrer vor feinem Eintritt in das nunmehr 
Aichloffene Gymnafium in Fort Wahne var. 
i T In California arbeiten unfere Brüder einem beantragten 
mendement zur Staatsverfafiung, über welches im Herbit des 
Mmmenden Sahres abgejtimmt werden foll und Yaut deffen 
emeinde- und Privatfchulen fteuerpflichtig gemacht werden 
Mllen, unter der Leitung P. Robert K. Menzels entgegen. Unfere 
üfrtigen Gemeinden unterhalten 77 Gemeindejchulen. 
IN D.E.6. 


} 


Bur kirchlichen Chronik 


Die Ev.-Lıth. Kirchengemeinde in Kaiferslautern. Die 
Pfalz war befanntlich zuexjt Yutherifch, wurde dann aber refor- 
miert. 

Wie das Blatt „Rutherifche Diafpora” mitteilt, wurde aber 
in Satferslautern am 3. Sonntag im Advent, dem 16. Dezember 
1956, die Eo.-Luth. St. Michaelsficche eingeweiht, an der fich 
auch nach der Mitteilung Dr. Matthias Schulz aus Berlin von 
der Breslauer Synode beteiligte, 

Die Gründung der Gemeinde ift den aus dem Dften 
Deutfchlands Vertriebenen zu verdanfen. Die Mitteilung druckt 
zur Erflärung einen langen Brief einer Yutherifhen Frau ab, 
die dazu berhalf, daß die Gemeinde gegründet wurde. Sie er- 
fuhr bald, daß die von ihr befuchte Gemeinde in Katferslautern 
nicht Yutherifch, fondern reformiert war und das heilige Abend- 
mahl nad) der Ordnung Ziwinglis verivaltete. 

Etwas jpäter las fie von einem Yutherifehen Gottesdienft, 
der am Samstagnacdhmittag um 4 Uhr in einer Wohnung ftatt- 
finden follte. Sie fam zu jpät zum Gottesdienit, weil e3 ihr 
falt unmöglich war, daS Haus zu finden. Über die Heine Zahl 
der Anmefenden — nicht mehr als fünf oder fech8 — var fie fo 
enttäufcht, daß fie fich traurig abwendete. Muften fich die 
Zutheraner bier in Privaträumen verfriehen? Immer mehr 
Zutheraner aber fanden jih ein, und die Katholiken wie auch 
die Methodisten gewährten den Lutheranern für ihre Gotte3- 
dienfte Rlaß in ihren Kicchenräumen. 

Die proteftantifche Landeskirche verfuchte eg mit allen 
Kräften, die Gründung emmer Yutherifchen Gemeinde zu ber- 
hindern, fonnte aber jchließlih die Erlaubnis nicht veriveigern. 
Sekt zählt die Gemeinde 550 Geelen. Bon diefen fommen 
90 Prozent aus dem deutfhen Often wie Pommern, Schlefien 
und Dftpreußen, die, ob fie wohl „verivaltung3sumtert“ oder 
ebangelifch find, doch nach Kuthers Kleinem Katechismus unter- 
richtet find und auch die Tutherifcehe Predigt und den Yutherifchen 
Abendmahlsgottesdienit beibehalten haben. Die Gemeinde wuchs 
fo gleichfam aus dem Laienzeugnis heraus. EM: 

Mohammedanifhe Befampfung der Hriftlichen Miffton in 
Afrika. Nah einer Mitteilung von Prof. H. NRottmann im 
„Eb.-Luth. Kirchenblatt” Hat fich die mohammedanifche Be- 
bölferung in Afrika in den lebten ziwanzig Jahren verdoppelt. 
Die Zahl der Anhänger des Sslanı ftieg in diefen Sahren 
bon 40 auf 80 Millionen. 

Diefer Zuwachs ift zunächft auf die fchnelle natürliche Ver- 
mehrung der mohanmedanifchen Bevölferung Ügypten3 wie auch 
anderer nordafrifaniicher Gebiete zurückzuführen. Doch erflärt 
er fich auch weiter durch die zahlreichen Übertritte zum Iflam 
infolge der intenfiven „Mifftonsarbeit” der Mohammedaner. 

Diefe Übertritte fanden ganz befonder3 im fogenannten 
„Schwarzen Afrifa“ ftatt. Sebt find von den 130 Millionen 
Einwohnern Innerafrifas etwa 28 Millionen Mohammedaner. 
Man rechnet dort auf etwa 13 Millionen Katholifen und 
4 Millionen Broteftanten, Die übrigen Einwohner find Heiden. 

Unter den Mohammedanern in Afrifa treibt auch die chrift- 
fihe Kirche Miffion; doch ift ihre Erfolg gering. Ganz anders 
ift der Erfolg der cehriftlichen Miffion unter den afrikanischen 
Heiden. Da tft die Mifftonsfrucht oft ganz erjtaunlich, wie das 
auch unfere Miffion in Nigeria und die Miffton der Wisconfin- 
Synode in Noxdrhodejten bemeift. 
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Sn feiner Befämpfung der KHriftlihen Miffion benubt der 
Slam, tvie die mohammedanifche Srrlehre oft bezeichnet wird, 
alle möglichen Hilfsmittel wie zum Beifpiel die nationaliftifchen 
Strömungen. Auch verfuhhen die Mohammedaner in ihrer 
„Miffionsarbeit” den Hat der Afrikaner gegen die Weißen zu 
erregen. 

Die Einfreifung der Kriftlihen Mifftion gehört zu den 
Zeichen der Zeit, die uns auf da3 Ende der Welt Hiniveifen. 

103 Milfionen Kirchenmitglieder in den U.S.A. Nach der 
legten Mitteilung de National Couneil of Churches beläuft 
fig jeßt die Zahl der Kirchenmitglieder in unferm Lande auf 
103,224,954. Das beißt, daß fich 62 Prozent unferer Bürger 
als Siirchenzugehörige befennen. Die Zahl Ichliegt natürlich auch 
die Mitglieder der Synagoge ein. Vor hundert Sahren befannten 
fich nur 20 Prozent unferer Bürger al3 Kirchenzugehürige. 

Nach der Mitteilung finden fich hierzulande 60,148,980 
Broteftanten oder 1,700,000 mehr als im Sahre 1955. Die 
Nömifchen zählen 34,563,851 Mitglieder oder 1,167,204 mehr 
als in dem genannten Jahr. Doch rechnen die Römischen nad 
getauften Gliedern, während die Broteitanten zumeift nach den 
fommunizierenden rechnen. Die Juden zählen 5,500,000 umd 
die Sitlih-Katholifhen 2,598,055 oder 212,000 mehr als vor 
zivei Sahren. 

Die Mitteilung berichtet über 258 Kirchengemeinfchaften, 
von denen aber viele größeren Gruppen zugehören und fo nicht 
„Ehriftlichen Wiffenfchaft” und neun andere, find nicht mit ein 
gerechnet. 

Die Sonntagsfchule bejuchen 39,904,033 Perjonen oder 
21, Prozent mehr al3 zubor. Drtsgemeinden finden fich 
308,647 — ein Mehr von 3,198. Diefelben merden bon 
235,100 Bajtoren, die alle 258 SKirchengemeinfchaften reprä- 
fentieren, eine Zunahme von 13,000, betreut. 

Die Baptiften zählen zufammen 20 Millionen Mitglieder, 
die Methodiiten 12 Millionen, die Lutheraner 7 Millionen. Die 
Presbhterianer zählen etiva8 weniger al3 4 Millionen. Die 
Südlihen Baptiften zählen 8,700,000 Mitglieder, die Noörd- 
fichen 4,550,000. Die größte einzelne proteftantifche Kicche 
ift die methodiftiihe mit 9,400,000 SKirchenmitgliedern. 

Gegenwärtig findet fih in allen proteftantifchen Kirchen 
unferes Landes eine evangelisch-fonfervative Nichtung, die dem 
liberalen Element in den lebten Jahren ganz zuiwiderläuft. 

Was tut Gott heute in China? Das „Miffionsblatt” 
der Ed.-Luth. Freifiche teilt unter diefer Überfchrift einiges 
aus einem Vortrag des Fürzlich von jeiner Mienreife zurüc- 
gefehrten Prof. Dr. Walter Freytag mit. Das Gejagte Täht 
fich vielleicht furz fo zufammenfaflen: 

1. Gott zeigt fich heute in der Gejchichte oft al3 der bver- 
borgene Gott; doch Lebt Sejus noch immer in der chineftichen 
Kirche. 2. In Anbetracht der unerhörten Gefchehnifie, die fich 
dort vollziehen, ijt der Miiate wie auch der Afrifaner heute jehr 
empfindfam gegen alles, wa3 man bon ihm fagt. Wir müffen 
unfern Brüdern drüben helfen, daß Seju Name dort geheiligt 
iverde und jein Neich fomme. 3. Die Feine Schar von 700,000 
hinefifchen Chriften in China, diefe winzige Minderheit unter 
den 500 Millionen Chinejen, lebt und breitet jich aus. Der 
Befuh der Gottesdienite ift erjtaunlid. Zu den Bibelfurfen 
finden fich viele ein und wollen lieber jechs ftatt zivei Stunden 
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Bibelarbeit haben. 4. Auf die Frage, worum bor allem ! 
Auslandschriiten für die hinefifchen Chriften beten follen, hun 
dem Fragefteller die Antivort gegeben: „Daß das Evangeliı 
verbreitet iverde.“ Ä 

Zum Schluß Iefen wir in der Mitteilung: „Da driil 
find Ehrijten. Sie rechnen auf unjere Fürbitte. Sie ivarl! 
auf die Ausbreitung des Evangeliums. Daß es gejchieht, dafl 
einzutreten, find wir gerufen. Wo fchliegen fich SKtreife v 
Betern zufammen, die died eine vor Augen haben? 

„Die Zeit ift da, wo China und ganz nahegerückt ift, im 
e3 Geduld und Liebe braucht. Wer dem Gefreuzigten nachfol: 
lernt in der Nachfolge Sefu beides.“ ALL, 


„Dienemut“ und „Gottmütigfeit“ 


„Ehriftus hat uns ein Vorbild gelaflen, daß ihr jollt na) 
folgen feinen Fußtapfen”, jchreibt der Apoftel Petrus (1 Pe 
2,21). &3 ift intereffant zu miffen, daß dies Wort „Vorbill 
nach dem griechifchen Urtert „Schreibvorlage” oder „Mufl 
zum Nachiehreiben” Heikt. Wie früher da8 Kind nach eir 
Schreibvorlage da3 Schönfchreiben iibte, jo fol una Kefu ® 
al3 Vorlage dienen, an der wir uns üben, das rechte Xeben 
lernen. Dem Kind gelingt e3 nicht fofort, in gleich fchon 
Schrift die Buchitaben der Vorlage nachzufchreiben. Die Ha 
it ungelenf, und nur eifrige3 Bemühen wird ihm als Lu 
einbringen, eine fehöne Handfchrift zu befommen. Wollen f 
Sefu Vorbild nachzeichnen in unferm Leben, jo gilt eg w 
beharrlich zu üben, damit ungelenfe Büge unfer® Charaftı 
immer mehr in Sefu Bild umgezeichnet und umgefchriel 
imerden. ı 

Man nehme einmal ziwei Wörter aus der Schreibborl\ 
Sefu: „Demut“ und „Sanftmut”. Diefe beiden Wörter " 
efus auf fich angemwendet, denn er jagt: „Ich bin fanftmil 
und bon Herzen demütig.” Uns würde das rechte Bild für 
Schriftzüge diefer Wörter fehlen, wenn fie uns nicht durch I 
Bild deutlich vor Augen ftänden. Wa3 Demut ift, mas Dei 
heißt, fünnen wir und flarmachen, indem wir da3 Wort ı 
bilden in „Dienemut”. Fürmwahr, Sejus war mutig zu dierv 
indem er fich nicht dienen Tieß, fondern uns diente mit der 
gabe feines Lebens als Löfegeld für und. ber man Sagt, ! 
das Wort „Demut” von dem altgotifchen Wort „theomue 
hergeleitet ift. Dann bedeutet e8 „gottmütig” fein, und 
wären dann bei dem Saß de3 Paulus an die Philipper amı 
langt: „Ein jeglicher fei gefinnt, wie Refus Christus auch mar 
Und nun gilt es, dies Wort „Demut“, Refu Gefinnung, 
unfern Herzen fo lange nachzufchreiben, bi8 alle Eefen 
Kanten, die in diefe Schreibvorlage Sefu nicht Hineinpa 
berihwunden find. 3 

Ebenfo würde e8 uns gehen bei dem Wort „Sanftm 
Selten finden wir dies Wort im Neuen Teftament. Und 
Iteht eS flar vor uns, weil Sefus von jich faat, daß er fi 
mütig fei, und daher müde und belaftete Menschen zu fich 
um fie zu erquiden. 

Petrus will aber unfere Aufgabe noch deutlicher ma 
wenn er, das Bild tmechfelnd, davon redet, daß wir Kefu 
tapfen nachfolgen follen. Denfen wir ung einmal eine 
fchneite Gegend, in der jegliche Wegfput durch den grim 
Wind mweggemwifcht ift. Wir verfuchen vielleicht, ung den 
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ı bahnen, aber vie laufen irre; ziel» und planlos wird unfer 
tühen, da wir den rechten Weg nicht wijjen. Wie ander3 wäre 
', wenn fich eine Wegfpur zeigte, der wir nun Schritt für 
heitt nachgehen fönnten! Diefe Wegfpur für unfer Zeben hat 
13 Sefus gefchenft und damit uns, den Hin und her irrenden 
bhafen, al3 Hirte und Bifchof unferer Seelen, oder wörtlich, 
3 Führer und Auffeher, den rechten Weg gegeben und fo 
13 ein Leben ermöglicht, das Plan und Ziel hat. 
Sefu Leben nachzeichnen und Sefu Fußtapfen nacdfolgen, 
br vermag das? Aus eigenen Kräften feiner. Wem wird e3 
ingen, auch bei angejtrengter Übung? Seinem. Deshalb 


gt auch Petrus Hinzu, dag er „unfere Sünde jelbft geopfert 
\t an feinem Leibe auf dem Holz“. Damit Hat er nicht nur 
ere Sünde gefühnt, fondern auch auf die Quelle der Kraft 
ageiviefen, mit welcher wir „der Sünde abgejtorben, der 
srechtigfeit leben“ fünnen. Nehmen ivir deshalb diefe Schreib- 
Iclage täglich vor uns, damit wir immer befjer lernen und 
:aft befommen, unfern Glauben durch die Liebe zu betätigen. 


Nachrichten zur Gemteindechronif 


DOrdinationen und Einführungen 


| 

1 Den Auftrag zu allen Ordinationen und Einführungen hat Der 

‚Nreifende Dijtrıttspräfes zu erteilen. Auch die Einführungen von 
jrern an Semeindejchulen jollen im Yuftrag des betreffenden 

Sitriftspräfes gefchehen. (Nebengefeße zur Stonftitution der Synode, 
M. 


Bredigtamtstandidaten 

Drdiniert und eingeführt: 
ich, Nihard 3., als Hilfspaftor an der Gnadenfirche in Niver 
I Korejt, I., unter Afititenz P. Dean Lülings von P. D. U. 

Beijeman am 4. Auguft. 3 
‚Hers, Delvert R., als Hılfspaftor an der Calvary-Gemeinde in 
T Baltimore, Did., unter Alitenz der PP. X. X. Srumm, &. 3 

©eevers, E. U. Cafjens und %. W. Weber bon P. Geo. 9 
4 Sommermeyer am 15. September. A 
Smuffen, Exrvin 2., als Hilfspaftor an der Capitol Drive- 
I Gemeinde in Milwaufee, Wis., unter Affiitenz der PP. 3. 9. 
Baumgartner, %. E. Bröhl, Harold Hecht, Harold Dice, Harveh 
Krüger und Brof. 8. 9. Gienapps von P. Warvin 3. Stammız 
tat) am 15. September. . 
jey, Sohn E., in der Good Shepherd-Gemeinde in Fort 
4 Xauberdale, Zla., unter Aljiitenz der PP. Dean Stajijchke, 

Dallas Sibjon, $. ©. Gyle, Albert Dommid, War. 9. ones, 
180. Krug und B. 3. Schumacher von P. Noy &. Gülgzom 
am 25. Auguit. 04T 2 F 
wandt, Sames, in der Dreieinigfeitsgemeinde in Genoa und in 
der Heiligfreuggemeinde in Hugo, Kolo., unter Ajjiitenz 
)E der PP. Dale Cchulß und Donald Kuhn von PBräjes 9. 9. 
 Hellbufch am 4. Auguft. 3 | 
ılteholz, Hans, als GUTER: an der St. Michaelisgemeinde in 
ortlanı, Dreg., unter Afjiitenz der PP. Da hen, Karl 
"8 Keller, Baul Tyielo, Baul Echmidt und Baul PBfotenhauer von 
P. Umws WU. Schmidt amı 8. September, 
machowicz, Michael %., jun, als Hilfspaftor an der Dur 
I Nedeemer-Gemeinde in Et. Rouis, Mo., unter Alfıitengz der 
PP. Walter Nofin und Walter B. Schönfuhs und Prof. Lorenz 
Wunderlich von P. 9. A. Nehiwaldt am 29. September. 
eloh, Melvin &., als Hilfspafjtor an der St. Lufasgemeinde in 
\E New Hort, N.9., unter Alliftenz der PP. 9. %. eh) 
EN. Alann, U. VBringewatt und Wm. Thierfelder von P. U. X. 

Neibacher am 15. September. 
Dermann, Andrew M., als Hilfspaftor an der St. Rohannes- 
gemeinde in La Grange, I., unter nen der PP. Martin 
Marty und Dean Lüling und der PBrofefforen M. L. Köhnefe 
und Arthur Simon von P. Theo. Gerfen am 22. September. 
Mendauer, Nihard W., als Hilfspaftor an der St. Betri- 
gemeinde in Eaft Detroit, Mich., unter Affistenz der PP. W. D. 
Leib und Donald Wolfenhauer von P. ©. CE. Beterfon am 
15. September. 


DOrdintert und abgeordnet: 


Beterfon, Howard, al3 Mifjionar in Salem und Umgegend in der 
&t. Sohanneskirche in Salem, Dreg., unter Afjiiteng der 
PP. Walter 8088, © 9. Veder und ©. W. Hinrichs bon 
P. Anw3 U. Schmidt am 25. Auguft. 

®ingeführt: 

Hanfen, Dale, als Hilfslehrer am ConcordiasXehrerfeminar in 
Seiward, Nebr., von YBrajes Paul Zimmermann am 8. Sep- 
tember. : 

Baitoren 
@ingeführt: - 

Bofch, Floyd, in der St. Timotheusgemeinde in Sunderland, Eng- 
land, von P. &. George Bearce am 15. September. 

Brad, B. W., in der Zionsgemeinde in PBlainvieiw, Nebr., unter 
Aljifteng der PP. %. Bübert, I. Sfov, E. &. Bullmann, W. 9. 
Seefeldt, B. N. Goreng, U. ©. Gedwillo und D. L. Brauners- 
reuther von P. &. NW. Dubs am 22, September. 

Brodhoif, Daniel U., in der Dur Vtedeemer-Semeinde in Indian 
apolis, Supd., unter Ajjijtenz der PP. W. Zehnder, E. 9. Albers, 
&. 9. Zimmermann, &. 9. Möller, Theo. Bundenthal und 
9. X. Stritueberg von P. Wm. 9. Eifert am 29. September. 

Drögemüller, Smumanuel T., in der ©t. Baulsgemeinde in Janes- 
ville, Wis., unter Ajliitenz der PP. U. CE. Hornboitel, 3. 8. 
Stephan, 9. 3. Naumann, Nurt Xederer und N. 3. Deye von 
P. ». &. Drögemüller am 22. September. 

Srapatin, Bohn, in der Zaith-Gemeinde in South Bend., Ind., 
unter Afjtitenz der PP. Z. Stleinhans, E. Bujch, N. %. Urfel- 
man, &. %. Broders und Baul Weber von P. W. E. Birfner 
am 22. September. 

Grünwald, Edward, in der Mount Calvary-Gemeinde in Swift 
u ©asf., Kanada, von P. Gerhard U. Wera am 15. Sep- 
eniber. 

Holg, Arlin U., in der St. Matthäusgemeinde in Cedar Bluffs, 
Nebr., unter Ajjiitenz der PP. Theo. Vogel, X. Gebhardt und 
x. Stleopfer von P. Yrlin Alper3 am 15. September. 

Bohniton, Ytovert, als Hilfsprofefjor am KoncordiasCollege in 

St. Baul, Weinn., von Yrajes E. H. Stahlfe am 8. September. 

Klug, Xeonard $., in der Mount Calvary-Semeinde in Ejtes Park, 
Colv., unter Aljiitenz der PP. Wi. Beins, DM. E. GStenfhöl, 
Theo. Schabader, DO. 3. Neeb, G. %. Löffel und $. E. Rohde 
bon P. 3. 8. Hennig am 15. September. 

Snippa, Erich, in der Guadenfirche in Varlin, Ter., unter Affistenz 
der PP. X. Steout, Theo. Griege und Carl Hedmann von 
P. Yoy Varlag am 1. September. 

Mefferfchmidt, -Lejter, in der Heiligfreuggemeinde in Springfield, 
I. 3., unter Ajjiitenz P. Henwy Xöbers von P. W. U. Neuning 
am 22. Septenwer. 

Meyer, Edward U., als Hilfspaftor an der St. Sohannesgemeinde 
in Xa Borte, Snd., von P. Wi. &. Neinfe am 15. September. 

Midan, Eldor, in der Mount Dlive-Gemeinde in San Antonio, 
Zey., unter Ajjiitenz der PP. ©. T. Naumann, U. Schulß, 
zT. &. Sraufe, I. E. Ludwig und PB. Dtten von P, &. T. 
Brown am 22. September. 

Müller, Armand E., in der ©t. Lufasgemeinde in Neno, Nev., unter 
Afjiitenz der PP. D. 3. Keffelmeyer, B. 3. von Nenner und 
&. 9. Bopp von P. &. B. Leijing am 15. September. 

Müller, Bernard G., in der Heiligfreuggemeinde in Baltimore 
(Zowfon), Md., unter Affiitenz der PP. ©. H. Sommermeper, 
E. U. Cafjens, 3. T. Nafchla, AU. 2. Grumm, E. 4. Roof, 
Bm. Bliefe, 2. %. Weber, E&. U. Körber, N. 9. Torgler, Geo. 
Nittmann, Carl Scaer und G. Eroll von P, E. 3. Seever3 am 
15. September. 

Napier, Carl H., al3 Lehrer an der Lutherifchen Hochichule in 
&t. Louis, Mo., in der St. Matthäuskirche in St. Youig unter 
Affiitenz der PP. ©. Kriße und M. Häandjchfe und Brof. A. €. 
Nepps von PBrajes Geo. W. Wittmer am 22. September. 

Nitjchke, Walter, in der Mount Calvary-Gemeinde in Broofings, 
©. Daf., unter Affiftenz der PP. Carl Baul, N. Streufert, 
B. Wendling, ©. U. Trömel und WU. Bingel von P. &. Korte 
am 1. September. 

Preus, Nobert D., als Hilfsprofefjor am Concordia-Seminar, 
St. Louis, Mo., von Sräfes Seo. WB. Wittmer am 22. Sep- 


tember. 

Niftow, 2. E,, in der Dreieinigfeitsgemeinde bei Hazen (20 NE, 
Mannhaven), N.Daf., unter Aifiitenz der PP. 9. Burgdorf, 
9. D. Carlfon, ©. 9. Pichtner und Wm. Mundinger bon 
P. R. PBlagens am 29. September. 

Scär, Martin 3., in der Bethlehemögemeinde bei Adair, Ofla., 
unter Afjiitenz der PP. D. Si. Henfel, Cha3. Birner, R. U. 
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Branmer, Karl Lube, W. Franf und CE. W. Anippa bon 
P. D. W. Meyer am 15. September. : } 

Schauland, Helmuth 9., in der Kreuzgemeinde in Milwaukee, Wis., 
unter Ajjiiteng der PP. R. A. Wendelin, T. Heine, R. Gräbner, 
9. Berner, W. A. Sennrich, Carl Fiicher, ®. Mad, ®. Selle und 
&W. Wangerin von Dr. Lorenz Blanfenbühler am 15. Gep- 
tember. 

Steiner Carl G. H., in der ©t. Mark the ECvangeliit-Gemeinde, 
&t. Clair Shores, Mich., unter Afjisteng der PP. &. N. Schulte, 
B. %. Halboth, E. E. Beyer, X. Löber, U. D. Sehn, 8._M. 
Hieber und E. N. Loofer von P. Erwin Kurth am 22. Sep- 
tember. 

Stelmadowicz, Michael $., als Brinzipal der Lutherifchen Hoch- 
ichule in Sid-St. Louis, Mo., in der St. Matthäusfirche in 
St. Louis unter Afjiiteng der PP. ©. Frite und M. Händfchke 
und Dr. Arthur E. Nepps von Bräjes George W. Wittmer am 
22. September. 

Stelter, Baul ©., als Hilfsprofefjor am Concordia-College in 
Dakland, Calif., in der Nedeemer-firhe in Dafland unter 
Ainitenz der PP. 9. Theiß, B. Hucthaujen, E. 3. Scaer, R. W. 
Schyivermann, DO. Nohrer und U. 9. Wepling von PBräjes U. €. 
ig am 22. September. 

Uri, ©. E., in der Vlount Calvdary-Gemeinde in Beoria, SU., 
unter Afjiitenz der PP. U. R. Afchenbrenner, 9. Timm und 
T. Teyler von P. R. T. Eipfeldt am 29. September. 

Wahl, John ., als Hilfsprofefjor am Koncordia-College in Daf- 
land, Calif., in der Nedeemer-Kirhe in Oakland unter Afii- 
iteng der PP. 9. Theik, B. Hucthaufen, &. 3. Scaer, R. W, 
Schiwermann, DO. Nohrer und WU. 9. Wepling von PBräfes U. €. 
Ni am 22. September. 

Wendling, E. L., in der St. Sohannesgemeinde bei Suring, Wis., 
unter Afjiittenz der PP. %. CE. Benede, $.R. Weitphal, DO. W. 
Schreiber, 9. 9. Schmalz em., 3. Bud und %. Bölter von 
P. DM. %. Sengele amı 15. September. 

Yauf, Martin, als Hilfspajtor an der Dreieinigfeitägemeinde in 
Million, Kanf., unter Mfjiittenz P. Howard Mlüllers von 
P. Harlan Hartner am 15. September. 

Ubgeordnet: 

Bornhöft, Theodore B., als Miffionar in Bernardspille, N.S., in 
der Dreieinigfeitskirche in Morris Blainz, W.S., unter Affi- 
iteng der PP. X. E. Wieyer und ®. ©. Albers von P. Hans AM. 
033 am 8. September. 

Holm, Alex, als Niljionar in Las Vegas, Nev., und Umgegend in 
der Good Shepherd=-Stirche in Las Vegas unter Aifiitenz P. Xeo 
Scheelt3 von P. Martin VW. Baul am 8. September. 

Meibohpm, Nihard B., als Su us: in Quejon, Ariz., und Um- 
gegend in der Faith-Hirche in Tucjon unter fkifteng der 
PP. Wm. Dieße, E. Harman, 9. Kumnid und W. Bebler von 
P. 9. 9. Engelbredt am 22. September. 

V033, Kurt ©., als Mifjtonar in Korea in der St. Sohannesfirche 
in Springfield, Ba., unter Afjiitenz der PP. DO. 9. Bertram, 
W. U. Bartels, M. U. Berner, Dale Griffin, 3. Lavalai3, 
9. E. Meyer,.9H. Micky, $. M. Schalow und N. Wyppich von 
Dr. DO. 9. Schmidt am 16. September. 


Lehreramtsfandidaten 
Gingefüdrt: 

Aufdemberge, ©. 3., in der Zionsgemeinde in St. Louis, Mo., von 
P. R. ©. Möller am 15. September. 

Bruner, Charles W., in der St. Stephanusgemeinde in Houfton, 
Ter., von P. ©. W. Obenhaus am 18. Auauft. 

Döpfe, Konrad, in der Gethjemanegemeinde in Detroit, Mich., von 
P. 3. U. Hertiwig am 15. September. 

Kapler, Sofeph, in der Weftihore Bentralfhule der St. Raulz- 
gemeinde in Weitlafe, Ohio, von P. Ü. W. Nadtfe am 15. Sep- 
tember. 

Made, Thomas, in der St. Baulsgemeinde in Royal Daf, Mich., 
von P. NR. X. Schledt am 15. September. 

Möllenhoff, Warren H., in der St. Sohannesgemeinde in Plymouth, 
MWis., von P. 9. W. Barmann am 16. September. 

Schuler, Robert, in der St. Johannesgemeinde in Foreft Park, SIU., 
von P. ©. 2. Paul am 15. September. 

Williams, David, in der Immtanuelsgemeinde in Mount Vernon, 
N.Y., von P. N. B. Elling am 22. September. 

Willmeber, Lloyd, in der Chapel of the Eros3-Gemeinde in San 
Francisco, Calif., von P. E. E. Streufert am 15. September. 

Wifch, Frederic, in der Our Savior-Gemeinde in Arlington, Va., 
bon P. ®. M. Kavafch am 1. September. 

Buffe, Marvin, als Lehrer am LConcordia=College in St. Baul, 
Minn., von Präfes ©. H. Stahlfe am 8. September. 
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; 
Ybgeordnet: 


Buffe, Dale, als Lehrer in Neuguinea in der St. Rohannesfirche 
Yurora, Ind., von Dr. DO. 9. Schmidt am 22. September. 


| 
| 


Lehrer 


Gingeführt: 2 

Albert, Raymond W., in der Nedeemer-Gemeinde in Cicero, 
von P. Wartin EC. Lopabs am 15. September. h 

Ehriftjäner, Erie 8., in der Highland Bark-Gemeinde in U 
Angeles, Calif., von P. &. W. Faulitid am 15. Septemb‘ 

Eolba, Frank 9., als Xehrer an der Xutherijchen Hocjchule 
&t. Kouis, Mo., in der St. Weatthäustiche in St. Xouis vv 
Bräjes George W. Wittmer am 22. September. 

Eornwell, Richard, in der Friedensgemeinde in Chicago, SU., Wr 
P. Sohn Spohmer am 29. September. 

Dammann, Dean, in der Koncordiagemeinde in San Antonio, Tu 
von P. Buido U. Merfens am 25. Auguft. 

Gilmann, Natyan, in der ISmmanuelsgenemde in Albugquergr 

£ N. Dter., von P. Carl $. Schmid am 25. Auguft. 

Einfpahr, Herbert, in der Smmanuelsgemeinde in Twin Fall 
Sdaho, von P. Carl 3. Xojjer am 22. September. € 

Emald, Edward, in der Koncordiagemeinde ın Wapleivood, MI 
von P. Wmi. E&. Gör am 8. September. | 

Fiore, Walter, in der Gnadengemeinde in New York, N.Y., U 
P. &. $. Gieje am 15. September. | 

Föriter, Lloyd E., in der Dur Nedeemer-Gemeinde in Seafe 
2.8, N. %., von P. 9. 3. Nepmeyer am 15. September. 

Sarmaß, Robert W., in der Faity-Gemeinde in Denver, Col 
von P. W. 9. Wille am 1. September. 

Germeroth, E. E., in der Dreieinigfeitsgemeinde in Arenzpille, I 
von P. 9. U. Allivardt am 22. September. \ 

Göhner, Loren 9., in der St. Baulsgemeinde in Kingspille, P) 
von P. E. 3. Seevers am 11. Auguft. 

Grundmann, Sohn, als Lehrer an der Lutherifchen Hochjchule 
&t. Youis, Wo., in der St. Weatthäusficche in St. Louis, 
Bräjes Geo. W. Wittmer am 22. September. 

Hafemeijter, Edmund, in der Erjten Lutherijchen Gemeinde 
Culver City (XoS Angeles), Calif., von P. Yieno 9. Iesfe 
8. September. 

Hahn, Arvin W., al3 associate-Brofefjor am Concordiastehr 
femimar in Niver Foreft, SL., in der Gnadenficche in Ni 
Forejt von Bräjes M. 2. Köhnefe am 12. September. 

Hardt, Walter, al& associate-Brofejjor am KoncordiasXehrerfemi 
in Seward, Nlebr., von P. DO. U. Gräbner am 22. Septemll 

Harms, Xouis D., in der Önadengemeinde in Cincinnati, Ohio, ) 
P. ?%. 3. Sydomw am 8. September. j 

Hint, Paul 9., in der St. Sohannesgemeinde in Cleveland (I 
tingham), Ohio, von P. W. 3. Xüde am 15. September. 

Hinrichs, VBance 9., in der Dreieinigfeitsgemeinde in Greeley, Exoı 
von P. 2’ CE. Nubel am 7. Auguft. 

Borde, Frank B., in der Önadengemeinde in Queens Village, N. 
bon P. 2. ©. Wagner am 22. September. 

Sürgenfen, Martin, in der Zionsgemeinde in Glendale, Ealif., | 
P. %. 9. Wuthrich am 15. September. ; 

Saifer, Roy, in der Sehovagemeinde in Detroit, Mich., von P. 2. 
Bradebufch am 15. September. 

Kichhoff, Wu. 3., al3 Lehrer an der Lutherifchen Hochichule 
St Louis, DWo., in der St. Matthäausficche in St. Louis 
PBräjes Geo. W. Wittmer am 22. September. 

Klamiter, Sohn, in der Emmausgemeinde in Alhambra, Calif., 
P. ©. &. Schramm am 15. September. 

Kluge, David U., in der Nedeemer-Gemeinde in Weftfield, N. 
von P. Walter U. Neuning am 15. September. 

Krüger, Donad E., in der Apojtelsgemeinde in Meltofe Bart, 
bon P. Wm. 2. Bartling am 22. September. 

Lange, Baul W., als Superintendent der lutherischen Hochiehr 
in ©&t. Louis, Mo., in der St. Matthäusfirhe in St. 2 
bon PBräjes Geo. W. Wittmer am 22. September. : 

Zaubenftein, Leonard, in der Univerfity Hill3-Gemeinde in Dem! 
Colo., von P.R. D. Schmidt am 22. September. j 

Lauterbach, Kermit N., in der St. Betrigemeinde in SchaumlE 
(bei Nojelle), SU., von P. %. W. Hertiwig jun. am 15. € 
tember. 

Lifius, Gerhard H., als Lehrer an der Bentralfchule in Gary, W 
in der St. Kohannegfirche in Gary von P. R. 9. Claufen 
8. September. j 

Moldenhauer, Herbert E., als PBrinzipal an der Lutherifchen © 
ichule in St. Wouis, Mo., in der St. Matthäusfirche 
St. Loui3 von Bräfes Geo. W. Wittmer am 22. Septem 

Müller, Gilbert, in der St. Andreasgemeinde in Chicago, SI., 
P. M. Frid am 8. September. 


SED ‚Hutkeran iR 


Müller, Richard, in der Our Nedeemer-Gemeinde in Overland, Mo., 
von P. %. WB. Nitthamel am 29. September. 

feiffer, Benjamin, alS associate-Brofefjor am Concordiaslehrer- 
Ian in Seward, Nebr., von P. D. X. Gräbner am 22. Sep- 
eniber. 

Robinfon, Wilbert $., in der Zionsgemeinde in St. Louis, Mo., 
von P, R. 3. Möller am 15. September. 

uf, Wilbert 9., alS associate-Brofejjor am ConcordiasLehrer- 
on in Seiward, Nebr., von P, ©. U. Gräbner am 22. Sep 
ember. 

\Scillinger, Herbert ©. $., in der Immanuelgemeinde in Elm- 

| burit, SUL., von P. ©. T. Lange am 25. Auauft. 

Schmidt, Luther D., in der Zionsgemeinde in St. Zouis, Mo., von 

P. R. ©. Möller am 15. September. 

Schröder, Leland B., in der St. Marfusgemeinde in Brovo, Utah, 

' von P. 9. R. Miller am 18. Auguft. 

Sommerfeld, Arthur, in der Sehovagemeinde in Detroit, Mich., von 
P. 3. M. Bradebufh am 15. September. 

Sylwelter, Kurt, in der St. Sohannesgemeinde bei Ottertail, Minn., 

| von P. Karl B. Stroming am 15. September. 

Manz, Baul D., als Hilfsprofefior am Concordia-College in 
&t. Baul, Minn., von Bräfes E&. 9. Stahlfe am 8. September. 

v Aus dem Laienitand 

Abgeordnet: 
iebe, Neta, R.N., al3 Sranfenmwärterin in Neuguinea in der 


N &t. Baulsgemeinde in Niagara FRalls, Ont., Canada, bon 
P. M. E. Weißbach am 25. Auguft. 


N Anzeigen und Befanntmachungen 


t Aufruf zur Aufstellung von weiteren Kandidaten für da3 
| Concordia Senior College in Fort Wayne, Ind. 


Mit Genehmigung der Behörde für höhere Erziehung fordert 
ie Aufjichtsbehörde des Concordia Senior College in Fort Wayne 
Ue Synodalgemeinden auf, weitere Kandidaten für Lehrfjtühle in 

‚sen folgenden Abteilungen aufzujtellen: Religion, Englifch, Elafjiiche 
Basen und Hebrätieh, Sozialwiljenichaften, Bhilofophie und Piy- 
Jologie. 

Weitere Nominationen werden auch begehrt für die Stelle 
ine3 Studentenberater3. 

Diejer Aufruf um weitere Kandidaten fteht im Einklang mit 
en Beitimmungen des eriten Aufrufs um Kandidaten, der am 
42. Suli 1955 im „Lutheraner” erjchten. Alle damals eingefandten 
Tominationen bleiben jtehen und brauchen nicht wiederholt zu 
‚berden. N 


y Alle für diefe Stellen vorgefchlagenen Kandidaten follten den 
Hademifchen Grad eine raduierten in ihrem Fach bejißen oder 
jftande jein, fich einen folchen zu erwerben. Ihre Amtserfahrung 
up mit den Beitimmungen des „Synodalhandbuchs” (Bar. 6. 111) 
‚In Einklang jteben. 
Y Außer diefen fahlichen Fähigkeiten in bezug auf Ausbildung 
d Erfahrung müjfen die Kandidaten ein befonderes Sntereife am 
erf der Ausbildung von jungen Männern zu chriftlichen Leitern 
ben, da nebjt Kenntnis des Lehritoffs und Lehrgejchte die Pflichten 
>r Glieder des Lehrerfollegiums3 eine tätige Anteilnahme an der 
Ferantivortlichfeit für da ganze Programm der Ausbildung von 
‚Faltoren miteinjchliegen. u 


| Die Behörde behält u das Necht vor, die aufgeitellten Kandi- 
ten auch in andere Abteilungen und für andere Lehrftühle zu 
rufen als die, für welche fie aufgejtellt wurden, wenn die Aus- 
Fldung oder Erfahrung der Kandidaten fie für folche Stellen 
ählbar macht. m 


u Ale Nominationen nebit einfchlägigen perjönlihen und afa- 
Imifchen Angaben müffen nicht fpäter als am 15. Dezember 1957 
Angejandt werden an: Rev. C. E. AuLick, Secretary, Board of Con- 
'#ol, 3225 Crescent Ave., Fort Wayne 3, Ind. 


Metoren: Veränderte Adrefjen 


Bangert, Martin W., Deerbrook, Wis. 

Bosch, Floyd M., 18 Crosslea Ave., Sunderland Co., 
u Durham, England 
Coates, Thomas, D.D., 1 Wycliffe Pl., 
£ Concordia Senior College, Fort Wayne, Ind. 


Dicke, Harold F., 2169 S. 28th St., Milwaukee 15, Wis. 
Duever, E. J. H., em., 1306 Springfield Rd., East Peoria, Il. 
Goetsch, Martin C., em., 300 Eighth St., W., Merrill, Wis. 
Gummelt, Walter B., 112 N. Cuting Ave., Jennings, La. 
Hansen, Melvin H., em., R.3, Fulton, Mo. 
Heidemann, Leonard W., 145 S. Third St., Seward, Nebr. 
Johnson, Richard E., 2228 Evergreen Ave., 
West Sacramento, Calif. 
Knight, Lawson F., R.4, Holland Rd., Saginaw, Mich. 
Liescheidt, Henry F., Star Route, Chamois, Mo. - 
Loesch, Nathan, 1053 N. Fourth St., Coeur d’Alene, Idaho 
Loretz, Walter, em., 3528 Penniman Ave., Oakland 19, Calif. 
Ludwig, William H., 12137 E.48th Terr., Independence, Mo. 
Lutz, Martin J., 312 E. Honeywell, Hoopeston, Ll. 
Meyer, Paul, 7005 Cumberland, Apt.7r, Spıingfield, Va. 
Mickan, Eldor L., 3021 Buena Vista, San Antonio 7, Tex. 
Miller, Channing E., 3201 Meadow Dr., Rolling Meadows, Ill. 
Mueller, Armand E., 612 W.Second St., Reno, Nev, 
Mueller, Raymond A., 1899 Capıtal Ave., S. W., 
Battle Creek, Mich. 
Neunaber, Herman F., 14 N. Church St., Belleville, Il. 
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